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der 

Deutschen 

Buenos Afres^ iSt. Auf 
€l<M* TJiiie liUüiiisiivny - Com- 
piè^ne wird ge- 
liäiniii'l. 

Buenos A iresv^t. Uas 
deutsche ]9lni*in€Minit hält 
die Maehriclil, dass in der 
hei filel|g:oland statt^:ei*un- 
denen »Seesclilaeltt ein en;;- 
lisclier lireuzer in den 
Ciriind ^eseiiosseic wurde, 
aulfreelil, wie nielit minder 
die üleldun;;-. dass die eng;- 
list'iien Birie^sseliiffe es 
waren. %velelie das 5iaui|if- 
feld räumten. 

Buenos Aires. ^'9^. li^iner 
.'?Seldun^ aus Buiiarest zu- 
Ifolj^-e iialien die Bussen in 
der HSonaumsindiin^; Kwi- 
s<*lien v^ulina und Alt-Gura 
etn .Seliilff zu dem %weeli<^ 
verseniiI, österreieii-Hn;i;'a- 
i'iseiie .Stampfer am Aii^s- 
und ILlinlaufen zu veriiin- 
dem. Oie runiiinlsehe Be- 
^leB*un^ iiat Sieim russiselien 
Inesandlen ^eg:en diese 

8|»errun;i;' des B<\tlirwassers, 
wi^elie die rumänische 

^^cliiffalirt scliädiji;'!. pro- 
testiert. 

Buenos Aires, *17, In 
den llarfiatiien wird weiter 
ju^eliänipft. die Mänipfe sind 
aber ziemiicli hedeutun^s- 
los. In den v^ciiluc*liten von 
llsxeli in den Beliiden sind 
4iie liämpfe von grösserer 
liefti^-lieit, well ilie Bussen 
bedeutende Verstärliunofen 
erliaiten iiahen und Ter- 
rain XU gewinnen suchen. 
Aus Wien wird anitiicli ge- 
mei ilet. dass die Russen 
sciiliesslicli iiire Positionen 
in flen Biarpatlien aufge- 
j;:eiien und sicli, von den 
Desterreicliern liart iie- 
drân^çt, unter grossen Ver- 
lusten zurnckg'ezogen ha- 
ben. 

Buenos Airc^s, In 
der Bukowina ist <lie rus- 
sische Offensive xum Still- 
stand gekommen. Itie An- 
strengungen der Bussen, 
den österreichischen rech- 
tenFliigeI/;uumgelien,wur- 
ilen vereitelt. Mie ííester 
reicher sciilugen den Feind, 
der xalilreiclae l^eschülze 
und IVIengen von Munition 
preisgab und schwere 1 er- 
luste erlitt. Ausserdem 

machten die «esterreicher 
eine grosse Zahl von («e- 
fangenen. 

Buenos Aires, 27. % on 
Bio C^aiiegos (Nüdargenti- 
nien) wird gemeldet, dass 
derBreuzer.,Dresden**, der 
von englischenfiiriegsschif- 
fen in den liirund geschos- 
sen sein sollte. IKufluchl im 
Hio Verde gesucht hat. Ilie 
Behörden von Funta Are- 
nas haben ilen llomman- 
«Iniiten des i«5chlffes bereits 

aufgefordert, den Schlupf- 
winkel zu verlassen, widri- 
genfalls das Schiff desar- 
miert werden würde. Allen 
Anschein nach wird die 
„Dresden'* in See gehen. 

Buenos Ai^res, 27, Die 
Jlilitärattaches Brasiliens, 
Argentiniens und Oiiles, 
welche die Operationen d<»r 
deutschen Truppen verfol- 
gen, haben die Schlacht- 
felder In Ostpreussen be- 
su^'ht und sich darasili an 
die deutsche Front In Fö- 
ten begeben. 

Buenos Aires, 27. In 
der bei Helgoland stattge- 
fundenen Seeschlacht kol- 
lidierte derenglische Kreu- 
zer .,Iiion** mit dem Tor- 
pedozerstörer ..Meteor*'. 

Betde Scniffe %vurd<*n stark 
bei^'hädigt. Sn die Schlacht 
griffen auch Zeppeline ein, 
V9>n deaien Bomben auf die 
englischen Schiffe heralBge- 
schleudert wurden. Sier 
englische Mreuzer w«r das 
erste Schiff, weSciies sasik. 
Später sanken aue'h noch 
zwei englische Tos'gsedozer- 
störer. SSicV^ilbrigeaí eiigSI-' 
sehen Schiffe wurden stark 
havariert, .^ach der ."Nie- 
derlage- flüchtete das eng- 
lische €iieschwader. 

Buenos Aires, 27. 
üreaizer ..Blarlsruhe''* ven*- 
senkte in den letzten zwei 

Wochen elf englische 
B>ampfer. Ber Mreuzer ist 
%vieder der Schrecken «ler 
Meere ge*yorden. Fin eng- 

lischer lioiilendampfer 
brachte ilic^ Besatzungen 
der von der ,.Marlsru6ie** 
versenkten llampfer nach 
Portorieo. 

Buenos A irs, Bie 
Oeutsehen bescliossen hef- 
tig die feindlichen vStelliün 
gen bei ^fmrebeeke. Biie 
Alliierten verlieren an Tea*- 
rain. Ble Beutschen nah- 
men die Blölien v(»n Torme- 
beeke und setzten sich in 
den Besitz der von Vpersi 
nach Bousselaire und Ciae- 
iuvelt führenden Strasse. 
Sdie in Flandern seit eini- 
gen Tagen tobende blistige 
Schlacht ist noch niclit ent- 
sciiieden. ai^er der Sieg 
neigt sich auf Seite der 
Bdeutschen. I^ie deutsche 
Artillerie ricS»tete in <len 

Bteihen der aSgerisciien 
Truppen growse V erheerun- 
gen an. Sie unU'rhäSt ein 
heftiges ü'euea^ auf liane- 
kensverd. 

, Buenos Aires, 27. Bas 
deutsche Bfiaupti|uartier 

teilt nsi«. dass in einiem 
zwiseiten i^leuport u. 1 pres 
stattgefEBnsäerxen Artülerie- 
gefeeht die Franzosen den 

Buenos Aires, 27. Bie 
Angriffe der Franzosen auf 
Blartmannsweiierkopf im 
lilsass wurden zurückge- 
wiesen. Bie Franzosen er- 
iittc^n grosse Verluste. Fin 
französische« Jäjer-Beifl^ 

ment verlor allein -tOO 
Mann, fiiie Franzosen ^vur- 
den zur Aufgabe %vi«litiger 
Positioneu^ gezwungen. 

Buenos Aires, 27. Ber 
englische IBilfskreuzer 

,.Viknar'* ranntè auf leine 
Mine und sank. 

Buenos Aires, 27. C*e- 
iseralolserst ' von Billow 

wurden zum Ciíeneralfeld- 
nsarschall u«id CneneraB von 
Salinem zum Qaeneralober- 
sten ernannt. 

IB u e n o s A i r e s, 27. Alle 
Beus^chen und Oester- 

reicher wurden auf Befehl 
der russischen BCeglerung 
siBis den baltischen B®s*ovin- 
zen und aus Finnhind ver- 
trieben. 

Buenos Aires, 27. In 
den Mämpfen in Marokko 
verloren die Franzosen 

Mann an Toten und 
f^efangenen. ÍI flianoi^'u 
und mehrere Maschineii- 
O' e wehre. 

B81 enOS Aires, 27. IHfi- 
zi<^ll wird niStgeieiil, dass 

der fiäouverneur von 
Edeutsch-Südwestafrika in 
der Schlacht von Sanfon- 
tain am September v< 
ef. drei BetaclH'inen^s È']ng- 
länder vernichtete. id 
Offiziere und^^NISoldaten 
tvurden gefangen genom- 
men und 2 liauoueu er- 
obert. Btie Verluste auf 
deutscher Seite |ieliefeu 
sich äuf 2 Offiziere und 
Manu tot, 2^ íl-anii ver- 
wundet. / 

grosse Krieg 

Die. Berichterstatter der \'erbüiidet?n 
haben iSf.it einer. Re.iho von .T:v:;'eu âí/íIi 
iint einer ganz 'be.soudcrBu li.'be.volh'U Aus- 
riUirlichkiMt mit der Hukawiiia l>efaBt. 
l/ort, im ä (liierstf-u Osten 0;^terr;:ichH 
sollten, sidi Dingte von imübersehbarer 
Wi( litifikeit ab^Tspiclt und di('. Ku?>sen &i- 
iien iin-cr ,,glänzendsten" Sie.ii.- *'nHiníí>.'u 
haben, l^iü Herrou vcn'guiovn dal>ei, dal,» 
áhrc Be-richie ül.i-r die Lu,«;;' in di>r }iuk;>- 
wina eine Widerruhuii;' frühi~rer B;'na.i|)- 
tu:n,íívn. in sich scldasHen. Havas 
& Cii. hallen schan vor €iiu> jírolJo 
russisciie Arnic.> an „sechs veredd;ni<-'u:Mi 
.I'iinkteii" Ii;, rnfiarn (iid'alle.n :und (hm. 
Marse Ii. ii'u-h <lem ^VcsttJn von Si,'b<m- 
1 iirgen milrtten bi-scn. .letv^t winm sie. 
alei' Avii .1er iu'<i;'r Bukowina und'ricii- 
teieii ihre s, hnsüclitigen Bbckii nac'' dem 
Paß von Kirtibahu. Das war, -wenn Hi« 
Jtussen uirklich in Unüarn-Kt.we.-im w r- 
ren, (»in Rückschritt, lia'^tc; es oino solc.lio 
lnva.sirju .abror 'nicbt .i^cgebc n, (binn war (h' 
y.nm uiindestcus (;in Stillsia.nd! 

i;ie Ic'Äten Nacln-iciit«, n !Í.sten'.'ü'.hi,-clM'n 
rr,-:pfuiig< !ass(>n nun erkennen, daß di(^ 
iiusseii wchl in ctcr Bukowina eing'"di".ui- 
,ü'eu üiufl,. I'ngai n 'il er nicht err(.>ieln- li'i- 
l,en, niK'l chi!.' si( i sich jetzt y.um 'Eiiek- 
zug konzentrieren nuis.si'u. Dandt i.st eirr.'. 
neue IMiase des ;^i;nt'en Kämpfers zvun Ab- 
schUK] g'blaiigt. I>i(> russische Fiankcn- 
cti'ensive liat oben íh) versagt wij der 
trfanangi'iii' und die ,,baMÍno" .stüizt die 
Karj.'allienui.'bängc iümune.r nach üst- 
Galizicn zurücli. 

1/ie russLschü (Jtfensive'duTeli, die Buko- 
wina gegen UngarjL war jedenfalls- kein 
ilvri'eg-s])]an, für sicli, sonderiti ein straie- 
g'iscbes .Manöver zur Kntlastnng- der ga- 
bzischeu Front. AA'ir könrijen es uns nielit 
einlnlden, daß die russiselie Hesresleitung' 
ebenso leiclitgiäubig' ist wie (.üe Ha.v-a.s 
und tatsächlicli (iiiiej folgenschworti üeber- 
rnmpeluny iT'jiiä>,'irn,s tfir nb»3^1v-tlipt ü\ös'- 

lieli li.ält. Die Bukowina und <liei Ost- 
Kaiiiathen sind den Bussen niclit unbe- 
kannt. Es iiät sogar iuizunelimen, daß die 
Russen diescíi Uelände cb-enso genau k<'n- 
nt;n wic)dic>' Ot^sterreiclier selbst. Sie ken- 
nen die ungelieuren Schwierigkeiten, dii' 
enicj Aruieo in ck'r Bukowina Iv. g'eg'nen 
muß,.und deshalb komite sie nie nnd nim- 
mer dai'iui denken, g'roße Tru])])eiunaHsen 
auf diesem "Weg« in die ung-arisclie.n Ebe- 
nol zu leiten. Ein Vorsroß dnrcli die l?a- 
kowina mit einer uumnierisch sehr .srar- 
keJi .Macht kämed(!r Verurteilung" der Sol- 
daten zum Hungerti)di^ gleieli. Diese ist 
sein- unweg.sam, ihre Eisenbahnen sind 
mehr als spärlich und ;ílÍH-;e sind noe-h 
so angeleg:t, daß sie den russisi heu Vei'- 
])roviilnt.ierungszwc.( ke;ii n'.clu dienen und 
dann .ist die Bukowina nnt k( inem (der 
russi-sehen Proviant- und ■AVaircnziUiiren 
dii'ekt verhnnden. Die A.i-mee, die von 
Rußland konuiiend, die Bukowina betritt 
und durch .sie südlieh vorJring:t, „hängt 
iu'ider Lull", wie der iniUtärische Au.s- 
druek iür, ehie Streitkraft ohne rüek- 
M'iirtige Verbindungen lautet. .Jeder kleine 
Zwischenfall wie z. B. chis längtu'e ^\ji- 
iuilten eines Scbneesiurnie.s oder düs' Ein- 
treten einer fridizeitigen Schne.?setimelz3 
kann die Annee von ihrer. Basis total ab- 
s.cbneiden und dieí »owieso ungemeoi 
ijchwierigo ^'erpflegtnig absolut •anmöglicli 
machen. 

Daß die Rus.seu trotzalledem durdi diö. 
Bukowina gingen, w;ir darauf znrnckzu- 
l'jihren, daß sie in Galizien sicli in einer 
Lage befaiulen, die auch (üe M-aghalsigsten 
buternelunungen milit;aisch g-ereehtfe: tiíít 
»u'ticheineir lieLi. sie ging-eii iiiedit 
m'it ■einiii- großen Macht: es kölnien nur 
einige zeluiraiusentí M.:niu ge.jv; '-teu sein, 
clenn CS iiandelt© sioh um ebi' Unternehme'i 
von der Art de-s ,,Raid.i|-" -iMiisohenkos in 
den Rücken der Armee Oyanui^ iln nruid- 
6cliuri»chen Eeldzug-. 
■ Diei mssisoiio Offensive, \'on der allciS 
gegen Öestein-eieli-ringarn abliiiig, war vor 
Krakau zum StcJien ge.hrat ht worden Huh-] 
iiodi mehr ■— ,dio rus.sischf^ Armee, flu- 
tete uiivcirkemibar in östlicher Richtung 
zuräck, um an der Nida anz.'ulangen, die 70 
Kilbmeter unt-erhalb Krakaus in den Ober- 
lauf der Weidisel mündet. Nun liandelt 

sich dämm, die Oesterreicher und Un- 
garn nicht liiu' zum Stehen, .sondern 'zum 
Rückzug zu 'zwingen, <lamit die iiissiseiien 
(Teschütze vor Krakau in Stellung: gc- 
bradit w<!rden konnten, denn die Beseliie- 
ßung die.S(.'r beb;.slig*teu Stadt war <las 
muideste, wasi die öffentliche Meüimig imd 
die Ailiieiten verlaugten. A\'ar das direkt 
nidit zu eri-eiehtüi, so mußte es indirekt 
verbucht werdeji Un<l dazu diénte der blin- 
bili in die Bukowina. Der "S'orehjß g'i^ge.n 
L'ngaru mußte die-k. nnd k.-Kriegsleitimg 
veranbiss<m, aus "Gaiizicai Tnippen au- 
rückzunelnnen nnd sie nach den liedroh- 
len Ivariiaihenausgängen zu werfen. Cie- 
schah dieses, <iann l'.estand ■wieder di;> 
Koffnung', air <lex Nida >E'ort.sehjtilte zu 
mácken und vor die Mauern Krakaus zu 
gelangen. Aber die Oesterrcidu?r waren 
dieses M^il <lic.kkö))tig. Anstatt Nikofans 
Xikolajewitsdrilcn kleüien íleíalleii zu vnn 
und die galizische F'ront zu schwächen, 
zO'geu sie ihre Truitpen aiLS Serbien zurück, 
wo sie- nidit fjo notwendig wanm ■\\;ie. in 
(ializie-n. Aus diesem Orunde. erreichten' 
die i?ussen weder in d(;r Bidvowina noc.u 
in AA'estgalizicn die selmlichst erwarteien 
Vialeile imd die Sk'.rben k;jnmen ihrerseits 
cbeulalls nichts erreichen, weil sie mili- 
i'irisdi. zur l'nfähigkeit vcrurNvilt wordi'u 
sind. — Der Gedanke war Jüdit sehleeht, 
aber er reifte nicht ziu- Tat. 

Zur Bunâeskongresswahl. 

.Vni Januar findt# die Neuwahl für 
die. Bundesdeput ierienkammer und g-feii^li- 
yritig auc.li die AVahl zur Erneuerimg ei- 
nt s Di'iiKds <ler .Miiglieder des Bmid 's- 
s; iiats sialt. L'ustre.itig ist die Bundeskon- 
grcf^wahl <lie wiehrigsle aller Wahh'n in 
<ier Republik, denn, von ihr be/JW. der Zu- 
Kanunensetzuiig' -der beiden höchsien ge- 
serzgebendeu Körperschaften hängt sehr 
wesentlich das: 'V\'old und Wehe des gan- 
zen Landes und natürlich auch der Aus- 
länder ab, die in ihm eine lleiinstalt und 
<'in Arbeiisfeld gefunden, haben. Besonders 
wichtig ist die "Wald, jetzt, wo Bi-asilieu 
die schwerste der vielen Krisen durehzu- 
maelw.'n hat., die schon über stdii :A\'irl- 
schafrsleben hereingebrochen sind." Miß- 
wirtschaft in allen Verwaltungszweigen 
und eine politische Zerfahrenheit^ wie niáu 
sie wohl schwerlich in einem anderen 
Srrmt^sweseh wiedej-findet, haben die Ropu-. 

-))lik zmu zweiten Male insolvent gemacht 
imd in die Zwang'slagx' versetzt, von ihren 

■ auswärtigen Gläubigem ein neues Mora- 
torium zu erbUt en: der unglückliche Krieg 
h;it den wirtschaftlichi'U Organismus in 
einer Weise gelähmt, daß er sic^h kaum 
noch "XU führen vermag:. Am schwersten 
leidet: darunter der Außenhandel, was- -Nvie- 
dcr von der nachteiligsten Wirkung auf 
di(i Staat.seinnahmeu ist. 

Wohl haben die Bundesges.dzg'eber den 
Bundeshaushalt den 'kriüsclien Verhältins- 
seu anzupassen gesucht, indes ist man dit- 
bci so kopflos wie. möglich zu A^'el•ke g-e- 
gangen. J)ie internen indirekten Sl.'uern 
sind rücksidilslos und teilweise über das 
zulässige ,\biß hinaus ei'höhl, die- Abstri- 
.ch(5 am Ausgabeetat .sind der M'ehrz;ihl 
nach ohne Siim und A'erstaiul g'enmeht 
worden. Man hat sich nicht lange bei der 

' Prüfung aufgehalten, ob es sich tun ])ro- 
duktive oder unf)roduktiVe Ausgaben, um 
aufschiebbare, oder unaufschiebbare han- 
delt. [Man hai einfach gestrichen uaeh 
Willkiü" und f-aune. J)k' Folgen werden 
sich bald zejgen. Der ]\rangel an Orga- 
nisatioti, der von jeher (len Bundesverwal- 
tung-s-Meehanismus gekennzeichnet hat, 
.wird t:cilweis(i ilurch <'ine völlige Desorg'a- 
nisation abgelöst werden und es wird spä- 
ter viel größerer l\riitel als de.iM'rs[)arii'n 
bedüiien, um in das Chaos wiedfu- h'idlieh 
Orcinung v.u briiige:n. Wäre- nicht infolge 
des .Moratoriums der Hauptposten -- Zin- 
sen und Amortisation der auswättigen Aii- 
leihen— - aus dem Au.sg-abeetat verschwmi- 
den, so härte man trotz des kräftigen Au- 
i-idiens de*; Steuerschraulíií und der .Vl)- 
s.i iche das fiiL-tiizielle (Weichgewichi, auch 
no.cli nicht einmal auf di-iu Papier, hei'- 
sicllen können, weim es ülx'rhairpLlli2i%^- 
stellt' \\:3i-d. : '■ 

Der Krnst? d^r Zeit stellt- nicht minder 
g) oße Anforderungen au den Träger, der 
Exekutivgewalt wie an die I^litglieder der 
Legislative. So weit <5rsterer in Betracht 
kommt, darf man einigermaßen l>(;ruhig-t 
S'.in, denn in der kurzen Zeit, ni der lleir 
•A\'e.nce.slau Braz die Zügel der Regienmg 
lYihrt, hai er schon zahlreiche Proben s<d- 
nes st,aatstnännischen Könnens und AV'ol- 
lens abgelegt, aber weniger Beruhig'ung 
flößt die Zukiudt hinsichtlich der Zusam- 
mensetzung der Bnndeslegislative ein. 
l.'enn nicht Verdiensie, und Tüchtigkeit 
entscheiden hierzulande bei der AufSl'^l- 
limg'von Kandidaruren, sondern ])ersön- 
lidie und häufig genug- ])ekuniäre Rück- 
sichten. Vor aden I)inge,n aber suid Pai - 
tci- und kh'inliche l.okalinteressen niaßg.'- 
l)i nd. Zu aUem Ibiglück ist die große ]\Lis- 
s(> des Volkes intellekniell und politisch 
noch viel zu unreif, alstlaß ihr die, M'ieh- 
ligkeit ■einer Wahl und die mit der .\u.-i- 
übung des AVahhi'chtes v<Tbundene:r 
RfM'ht-e und Pflichten zum vollen Bewußt- 
sein kämen. Mau läßt sich widorspi'udislos 
von den Parteiführern Kandidaten auf- 
oktroireit Und gibt seine Stimme ab •- 
sflien aus ['eberzeugung. In der R.egel 
läßt man sich Von Erwägungen materiel- 
hr >)'atur leiten. Mati will es nnt den ]voli- 
tischen Machtliabern niefit verderben und 
seiije privaten Inieiv'ssen nicht benach- 
i.( iiigen. So war es in BrasUien immer bei 
Wahlen und so wird ■es auch noch langas 
wenigstens solange bleiben, l)is das Volk 
eiiKr höhere- fhldungsMitfe err.'idu. hat tmd 
damit zii (íiui-ni be,sse-ren pôiitischen A'-'U-- 
siändnis gelangt. Die, besKdiendeu Mili- 
siäncie auf poliiischeni (iebjet sind .der 
llaui>lgrund, daß die naturalisiei'ten Aus- 
ländiu' sich im großen, mid g'anzen so w<'- 
nig a-ktiv^an der Politik beteiligen und 
diese selhsideu Xachkommeti Eihgewait- 
cu tiej- verleide.! ist. Das ist besonders-ihi 
r-.aaie São Paulo der Eiill, wo sonst die 
Naturalisierten und die von Ausländern 
al)s(a.mmenden Brasilianer vennöge. ihrer 
numerischen Srärkti und ihrer höheren All- 
gemeinbildung citKi bedeiit.ende i)oliiische 
Rolle: spielen würden. L'nd in São Paulo 
kininte, man sich <loch für dit-, Politik eini- 
-g( rmaßen i'rwärmen, weil sit; hier auf ei- 
nem höhen-n moralischen Niveau steht mIk 
in den anderen Staaten der Rejtttblik und 
die. politischi'u Führer (iine, intensiVx'r.'. Be- 
tcdigitng der Ausländer und ihrer Nach- 
kommen au ihr nicht; ungern sehen wür- 
üeii. 

tiroßc: Aufg'aben treten an den neuen 
Kongreii he.ran. Vor allem hat er sich cin- 
gf hend mit der Einzelprüfung der Eiats- 
l oshioneii zu beschäftigen und die zahl- 
K i(ilieti Eehler zu kori'igieren, welche der 
Haushaltsplan enthält. Dann nntß beizei- 
ten vorgearbeitet, werden für die neuen 
A'crhähnisse, welche sich aus der AViedor- 
aufuahnte der ZinsenzaJdung ergeben. AJs 
eine der ^nchtipten Arlieiton erschenit 
uns die Dislaissiou dci: .ZoUtoiifrovijiion, 
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dui'cligefülirt worden (Iii! endlií^h einmal 
niul.l Das Uubcrzollscbutzyysrom hat 
firüiullicli versagt und Zustände gexeitigt, 
dit; uiüiali-bar sind. Es verliinderf, daú 
(.Iiis Volk auf eiiinu grünen Zweig' kouiint- 
und es iiat ]?rasilien so üi Verruf' ge-' 
braclU, .daß die Einwaud(>ruug noch ganz 
versiegen luid die A.usAvanderuiig \uige-' 
ähnle. J>iniensioneu ;innehnien wird, wenn 
die I^LSli'u uiclifc efleichtort. werden, w^l- 
<5he die maßlose Besrcuerung- der Einfuhr 
;iutbiird(;i. Mit der Zolltarifrevision hat 
eine durchgreifende Steuerreform Hand i'i 
Hand m .g-clien, 
V.innalimeausfall, 
aus der Herabsef/-un 

denn crstlich muß der 
werden, der sich 

der Einfuhrzölle ei'- 
gedeckt 

gibi, uiul dann ist die Durchführung einer 
gtieclu.e.reu Besceuemug-, die nur durch 
úen Ueljergang' zu dii'e,ktcn idteuern er- 
reicht w(4-de.n kann, dringend. Aber alle 
liieso .lufgabon treten zurück gegv'u di > 
I.ösung.der eiue-ii großen Erage, die ein:?, 
l.obeitófrage für das I-and ist: die Hobung 
der Produktion und die M-ehrung der Aus- 
fuhrwene. Davon ist in der Hauptsache 

Gesundung der Bundesfihanzen und 

'aulo gefunden und so haben sich denn 
zu- 
jß- 

UIC 
die Besserung' der wirt.schafilichen i>agp 
abhängig. 

•VTii der Lösung dieser Probleme, welche 
(de in Brasilien an.sässigen Ausländer un.l 
ilw(i Xachkonunen mehr als alles andei'c 
iuv(;i-easieri, sollten und müßten die Xatu- 
ralisicrteu und die von Ausländern ab- 
«ti!iuunend-en Bürg-er tatkräftig niitarbei- 
tfin. Soweit naluralisierte IXuitsehe und 
lycutschbrasUianer in IVage konnnen, 
«»[ürdc <lasi fraglos auch geschehen, wenn, 
nicht die t.'iiiseii ige Stellung der landos- 
s^rachUchen Presise zu dem Völkerkrieg;: 
und ihre maßloso, lAeutschfeindlichkeic ei- 
neu tiefeu Miß in .ci<us früher .so fr<unul- 
rtchalilicluv Verhältnis zwistiken ihneri vuid 

•ihren lusobrasilianischen Mitbürgern ver- 
ursacht liälte. Zwischen, ihnen und den 
Eing(ise.ssenon hat sich eine Kluft; aiifge- 
uui, wel(±e nur die, Zeit überbrücken 
kann, wenigen rühndicheji Ausnah- 
men v€runglim]d'en die laudessprachlichen 
Blälier unser Vaterland, an d-em wir mit 
alh-n Fasern dos Herz.ms hängen, in cin:'r 
WtMse, (He unsere parriotischen G-.'fühl 
auf.s tiiífsUí verletz:"n muß; inan schmäht 
dir; deutsciie Kidtm-, die sich doch wahr- 
lich nelx'n der lateinischen sfíhen lass;'n 
kann, man beleidige bei Jeder G-ele.giniheii 
das doutscho Volk, und seinen ehrlichen 
N'anuni. T^nd iuis welchem Orunde? Aus 
l:uk(>niirin& d(ir deutschen Veriiältnisse, 
a US, Ungerechtigkeit, aus einer zweifelhaf- 
ten llasseverwandischa.ft, von dei' di;' 
Mclirzahl der Franzosen-g-ar nichts'wis^ 
SHU will. Dii' M'ohraahl der brasilianischen 
.rouunalisten hat sich ohne Grund in einçn ■ 

deutsche . 
iuninivgvfirbeitefc,: ;ihi greUen Wi- 

díjií.spi^ucrh''-^'!« m.k.;.<l(}ix;ison.st' so edlen 
(.iCSinumigen der .brasiliaiischen Nation . 
uÍtU uns''nót\!i'ch(lfgerw'éis8' seltsam benüi- 
rèíi- muß angesidirs der fneundlic]rr,;n Ge- 
luiih.V wtdfjlie- die Deutschen für sie bei 
,jt54er-Ck^legíMdwnt an den Tag gelebt ha- 

■ \\'ir wiss(>n sehr Avohl .und es gereicht 
^wVzüin :Tx'<.)öte.. daß wür im brasiliani- 
schen Volke.rrotz der Vergiftung der öf- 
fçiníiÜHhií)! ■.M.eininig- durch gewi,ss;'nlos3 
llt;tz,er zaidreiche Freunde l>:.^siíz,;;n. die 
sitilr in ihren 8ym])atlnen für Deutschland 
niclit Ix'ivren ]a.ssen. Darum tut es uns 
autrichtig l<.Hd, daß uns bei aller Vei'- 
chruiig, weldie wir unserem Ado])tiv- 
vaterlande zollen, die bevorstehend .• 
AVahl, die sonst unser ganzes Interesse 
gefunileir hättej ziemlich kalt läßt. Fnter 
(Ion , ob\raUe.n(kiu Verhähidss<eu können 
wir den wahlberechtigien Deuis(*hön und 
Deutstrhhrasilianern idcht diingend , .ge- 
nug raten, .sich nicht an der Wahl zu Ixv 
t«;iU.g(;n. Dandt ergänzen sie die Prot;'- 
•sie, V(5Ú'he schon .-^viederholt ein_g:degt 
ii#)en' giegen die gehässigen Gesinnungen 
(icr deutschfeindlichen Presse. 

a^le deutschen" Schulen dei- HaupistarU z 
sammengefuiiden imd gestei'n in dem grö 
ten deutschen Saale Säo Paulos in e.rn- 
s!ííi\ 'aber ei-hebemler und echt deutsclier 
"Weise den Gebinistag S. ^F. Kaiser 'W'il- 
he;ims H. gefeiert. Es waren alle Kreis:? 
der deuischsp/i'eehenden Kolonie selbst- 
verständjich vertreten, deren Spitze der 
Kaiserlich Deutsehe Konsul Herr Dr. von 
der Hey de bildete, begleitet von seiner 
Frau Gemahlin, die nach echt deutscher 
irt an der Seite ihres Gatten an dem ho- 
hen-f])atriotischen Fest der deutschsjn'c- 
chcncien Kolonie tc'ilnahm. Nie ist Kaisers 
Geburtstag im AuS|laude bedeutungsvoller 
gefeiert worden wie gestern. Es war nicht 
nur 'die Festesfreude an der Wieçlerkelu' 
idc."?- Geburtstages dos geliebteÜ' Herr- 
S-chers, nein..e» war die Einigkeit der deut- 
sclViin und ösi;erreicld.sch-ungarisehen l'n- 
i;&i;tane:n, die <la, sagten; ..Es ist uns lei- 

■der versagt, unser B^lut auf den Schlaclit- 
fc,ldern für das Vaterland zu vergi;.'ßen, 
alfer wir stehen nüt unserem Gut ein und 
wir sind bereit, den ehrlichen deutsetien 
Name.n l)i& aufs: äußerste zu verteidigen 
und werden nicht dulden, daß iiige und 
Vcr,leumdung die besten -Vbsichten unsc- 

und von ei- 

Notizen. 

:-[T. ^HWÄSaHB «BS».. 

(} e.bu I't s t ag f e ie r S. "M. Kaiser 
AVilhe^lms Ii. in 8ão Paulo. Mit Blut 
hat <ler Altreichskanzler Fürst Oito von 
Bismarck; inr .lalire 1870—71 die deut- 
s(;hcn Siänune zusammengescluniedei. 
Sein \Ve->"k hat die- Deutschen über .*1- 
tfn und Meei'tt zasanunengehalten und si ■ 
(hm .devnseheii .Xainen als einen hochge- 
achtevien unter die fremden Vtilker irag:Mi 
hiÄseu. Ihn'rlich ist dieses Reis deiu.s3h:'r 
Krafti und tleutschen Wesens auch bei uns 
in. São Paulo aufg'cgangv.Mi. Unsere deut-, 
sche-n vSf.'hulen sind ein Iierrliches Zeichen 
dinitschen tieistes, deufsclier Bildung und. 
deuischei' Zusanimengehörigkeit. Den 
X^chkommen der hier eingewandenca 
Dcurs(ihen .soll dieses deutsche es'.'.n,.dio- 
•se deuische. Bi.ldimg und vor allen Dingen 
<iie deut'.'^che Treue erhalt;'H werdtin, un.l 
<laß di(,si.-. Eigenschaften lief im Herzen 
der hier ge'noi-enen Xachkommen der 
Deutscht.;]! unil Deut.schsprechv^nden h '-^ 
rcits wurzeln, tlas hat die jetzi.gt' ern'.si < 
Z(nt . lM>wieseu, und is;t beson(lers zutag : 
g(^treten, als die Nachricht hier eintraf, 
daß 's. M. Kaiser .Wilhelm II. seintvn Ge- 
burtstag in dic^'iem .lahre nur durch Schul- 
unrl Ivirchinifeiern begangen haben Avollt.'. 
Ein einziges Gefühl beseelt.> sofort, .di.' 
Schulvorstände, Schulleiter und die.Leh- 
rerkoUegien unserer deutschen Schiden in 
Sä« Paulo und dieses äußert(i sicli in dem 
:Wunsehe: „Wir l)(!g(.'hen den Geburtstag 
unseres großen Kaisers alle zusamim.'u in 
(Iner einzigen J'eier." Das gi:o(.Ve. ori. 
(le^-Mo)iarche.u „Es gibt ke^ine Parteien 
nw^-r, gilrt. nur no(;lL .Deuischci" hat éi- 
ne"ii* ,l;rdteli"iuui bindrhiglichen A^'iderhall 
in der-deutsehsprcchcndcn Kolonie, von S. 

res ho chverehrun gswürdigen 
uem ganzen großen Volke geliebten Mo- 
narchen mit F'iU.^ein treten." D:is war die 
Stinnnung' der gestrigen GeburtstagTeier 
S. M. Kai.'ier Wilhelms .11., das Avar der 
Geist, der über tlem Ganzèn sch%Ae,bte. 

Die Feier selbst l)ega.im mit dem g-c- 
mcinschaCijlichen Gesang' des Chorals ,,t.o- 
bc, den Herrn, den mächtigen König der 
Ehren". Hiei'auf folgten zAvei l>ekla.tna- 
tionen von z.wei Sdiüjler.ti der Deui;sclien 
Schule Säo Pftulo, und zwar trug Else Bra- 
cher das Gedicht „Der Kaiser ist; ein lie- 
ber Mami" und Eduard Schoueri ,.Das 
deutsche' Floi.te.nli^d" vor. Hierauf folgte 
der gemeinsiime Gesang des Liedes .,I)ie 
l'lagge schwarz-weiß-rot" und daran 
schloß sich der 'N'oi'trag des Gedichtes 
„Das Bild des Kaisers", vorgetragen von 
dem Schüler der St. Adalbert-Schulc Paul 
Hennig. Ks folgte dann das Gedicht „Ge 

zu veneidig'cn. Die Rede klang* in 
auf Kaiser Wil- 

^ Anweisenden be- 

bet" von Julius Weiß, vorgetragen von 
der Schülerin der Deutschen Schule Vill-r 
Marianna, Berta ^Meyerhoim. Dem stim- 
mungsvollen Ghorlied „Wir treten ziim Be- 
ten" folgte das Gedicht „Denn Kaiser", 
vorgetragen von dem Schtder Kurt Schrä- 
der der Deutschen Sehlde Mooca-Bra:^. 

:XHn kamen zwei Deklamationen von 
reiferen Schü,lern zu Gehör, und zwiU" trug 
Eduard Pülschen von der Schule der Frau 
:St'egner-AlilfeId das. Gedicht ,.lnMnde 
ring.'ium" und Herta Fischbacher von der 
Schule iles Fräulein Marie GrOthe. das Ge- 
didit „Deutschla.nd.s Jugend, bei I^uige- 
marlc" vor. :Xa.ch deni.Cliorlied ..Stimmt 
an nnt hellem hohen Klang'.' ergriff Herr 
.Scluddirektor Faß-das Wefe zur:Festrt>de. 
Anschließend aii den Tod weil.and Kai- 
ser Wilhelms 1. inid .der kurzen Regie- 
rung des Kaisers Fri^lnch-, III. geden- 
kend, schilderte der Redner die Regie- 
rungsz.eib Kaiser Wilhelms II., der in den 
2t) Jahren seiner Regierung ein treiur 
Hort, und Schirhiherr des' Fliedens war, 
dtm Deutschland seine heutige Wehrhaf- 
tigkeit verdanke und der - beson'ders di'.i> 
deutsche :Maeht '/,ur See begründet;-. Kai- 
s(T Wilhelm II. ist lieute ebenso der Lieb- 
ling seines Volkes, wie es sein hochselig\''r 
Herr Vater und Crroßvater waren, und hin- 
ter dem ganz Deutschland heute in der 
Stunde der ,Xot aaIc ein i^tann steht, weil 

. j(Hler Deutsche bis ins innerste Jtl'ark von 
der Tatsache durchdrungen ist, daß Kai- 
ser Wilhelm II. luu' in <;ler äußersten .N'oi 
zum Schwerte gegriffen hat, um das dtnit- 
sclie Vaterland und die hohe deutsche Kul- 
':ur 
ein dreimali^'os Hoch 
heim II. aus, in das di 
geistert einstinunten. 

Er folgte darauf dt>r Gesang des ,.Hed 
lir im Siegorkranz" und mit dem schönen 
idede;,',Xun danket alle Gott, mit Herzen, 
Mund und Händen" .schloß die würdige 

■ Feier, die ein seh(>ues Zeichen von deut- 
■■cheai Patriotisnnis für die hiesige deutsch- 
:in'cchendc Kolonie bildete und .jedem das 
erhebende Gefühl mit nach Hause nehmen 
ieß, daß der schönc S[)i'uch „An deut- 
schem Wesen soll die Welt genesen" auch 
oei den Deutsch-brasdianern Wurzel faßte 
i. daß auch die, hier Geljorenen den K.nm 
Icr hohtjn deutschen Kultur in sich auf- 
genonunen hal)oii und hoffentlich weiter 
.ortpflanzen werden. Um 11 ,Uhr vor- 
nntfag's fand in der San et Bento-Kirche 
in feierliches Hochamt statt. Der Haupt- 

:.diar war nüt Blumen geschmückt. In der 
:rsfcn Reihe der Andächtigen lii^fand^n 
díJli der kaiserlich deutsche Konsul Dr. 
von der Hoydo mit Frau Gemahlin. Der 
!c. u. k. öätcMTeichisch-ungarische, Konsul 
Baron von Rcmy Avar durch den Konsu- 
latssckretär Kus'owsky vertreten, der im 
.N'amen des Konsuls sowie der hiesi.gen. 

.■j'sterreichisch-ungarisehen Kolonie dem 
Icutschen Konsul die besien Glückwiin- 
sche z-um Geburtstage S. M. Kai.ser Wd- 
helm 11. und die heißesten Segenswünscdi;' 
tür den Erfolg der dcutscheti und öster- 
reichisch-ungarischen Waffen aus.dri'u'kte. 
Eiiiige Vorstanrlsmitgliedcr, die Leiter und 
LRitcrinnen, d.ie Lehrer, so'wie eine g;'oßc 
.Vnzaid Sdudclinncm und Schüler der hie- 
sigen deutschen í^hulen wohnten der 
feierlichen Handlung ebenfalls bei. 

Ahcnds 8 Idir fand in der Kirche der 
di.:uis(^hen evangelischen Gemeinde in der 
Rua Visconde do Bio Branco ein Eest.got- 
tcsdicnst statt. Die Räume der .Kirche 
w.arcn bis in die änßer.sre E(".ke geftüli und 
(ii(^ Sitzplätze i'ciehteu nicht aits, so daß 
ein(? ganze Anz^ihl von' Personen sieh."in 
nuißren. Unter den Airwesenden befanti:"n 
si(:h ,der deutsche Konsul Dr. von der Hey- 
dc niit Gemahlin, sowie der k. u. k. ösuer- 
rcichisch-ungarischo Konsul Baron von 
Rt!Mnv.- Die. deutsche Kolonie und - ihre 

öslerrcichiseh - ungarischen Verbündeten 
waren erschienen, um dem AVunsche Kai- 
er Wilhelms zu e-ntspredieu und seitu'n 

vj( burtsta.n" durch eine V(}rehrun,g des Ewi- 
gtm zu feiern, dei' über Kaiser und Kíniig;». 
wie über die ganze .Menschheit thront und 
die Geschickiv der- Vi'dker leilvn. Ein:' 
feierliclie, weihe^volle Stimmung lag über 
dem ganzen Gottesdienst, noch gehoben 
durch die kernige,- Avahrhafiigc und • zai 
Herzen .gehende Predi.ii-t des Pastors llort- 
mann, der die Demut vor (Ujit und den 
starken Ciottesglauben, der Kaiser Wil- 
helm II. stets beseelt, der andächtigen G-.^- 
mcinde vor Augen führte. Der Kirchen- 
chor sa.ng wunclerbar und die herrlichen 
Sologesänge der Frau Erna und des Herrn 
Hans- Meyn (n'.z.3ugte.u eine 'erhabene Stim- 
mung. Als'die Gemc'tndo dann das Gottes^ 
haus' verließ, da war wohl in .iedem Kir- 
chenbesucher die Zuversicht noch griißer- 
S'cworden, daß das. deutsche \olk im \er- 
cui mit st inein treuen Bundesgenosi'sen, den 
Vülk(U'n der österreichisch - ungarischen 
Monarchie. , der Feinde Hei'r werden und 
sie mit Gottes Hilfe zerschmettern AVerde, 
damit Treu und'Glauben und die herrliche 
deutsche Kultur von neuem 'glänzend der 
ziAdlisierten Welt voranleuchten können. 

Die de'utseh sprechende Kolonie hat das 
Geburtstagsfest Kaiser Wilhelms IL sei- 
nem Wunsche g^mäß gefeiert. In Schule 
und Kirche ist des Ta.ges gedacht worden, 
schlicht und siill, aber tief er.u'reifend und 
wenn, AvavS zu hoffen und e.rAvarteu 'ist 
Posaunen den Sieg der . Deutsehen u. Oe 
stcrreicher-Ungarn' verkünden und die hie 
sigcn Kolonien rauscliende Siegesreste fei 

■ern Averden. se Avird.die Feier des Geburts 
tagsfestes Kaiser Wilhelms IL im Jahn 
1915 als'kostbare Eriinierun.g au eine 
schwere, a.bcr'große Zeit- fest Avie- ein Fels 
im Meer im Herzen eines'' jeden Deutschen 
und Oesrerreicher-Ungarn fortleben. 

Dam i> f c r a n k u n f t. Am 26. d. M. 
ist der holländische Dampfer ,.Zeelandiit", 
von Südamerika kommend, in Amsterdam 
eingelaufen. An l-5ord befanden sich die 
Herreu Cailos und Ed.gar de Toledo 
Schorcht, Söhne des bekannten hiesigen 
früheren Geschäftsmanns Cailos Schorcht 
jr., die nach Doutschland gehen, um dor 
ihre Studien zu A'ollenden. 

C a s i n o A n t ar c t i c a. Vor einigen 
Tagen ist hier Herr Auedda i,'.i'ngetroff;ni, 
der die Administration der South-Amei'i- 
can-Tour am hiesigen Platze leiten AAird. 
Herr Anedda ist s(?hon langi^ Jahi'e bei 
dem Unterneluiién Uler South-American- 
Tour, frtUieren Seguin-Tour, tätig und hat 
bereits im Jahre liiOo hier das Polytheaina 
für diedimpreza Seguiu - Catleysson ge- 
leitet. 

Stifiung für das AVohltätig"- 
k e i t s Av e r Iv v o m R o t e n K r e u z. H err 
PhotogTa]'h Otto Rudolph Quaas stiftete 
50 Kravattcunadeln ndt- dem Bildnisse 
Kaiser Wilhelms II. fth- das deutsche und 
50 mitdem Bildnis-se Kaiser Franz Josefs 
für das ö.sierreich-ungarische Rote Kreuz. 
Weiter schenkte er je 50 Ansichtspostkar- 
ten zu dem gleichen ZwQcke, die, in dei* 
CasaVRosenhain, Rua São Bento, ausge- 
stellt sind.' 

A r 1 a s d a G u e r r a. 11 euto erscheint 
der Nachtrag' zu dem bereits vorteilhaft 
Indcanntcn Kriegrsatlas des Herrn Walter 
de As^eA'cdo, umfassend die 'militärischen 
Kanon'von den,Dardanellen, dem Kauka- 
sus, Ac.ij-.A'pten lind Warschau mit allen 
Fort.^ unt'l sonstigen BefestigungsAA^erken. 

gestri- 

Der Nachtrag zum Kriegsatlas ist bei 
Rothschild u.^Conip. (Typographia P>riisil), 
H(;inr. Grobel und in der Expedition unse- 
res Blattes zu h!i(l)en. 

B ö r s e n v r k ä u f e. A n der 
g(m I5örsi> AA-nrdon'folgende "\'erkäufe r-.'a- 
iisiert: 1 Aktien der. Paulistabahn zu :-505 
Milreis, 7(5 Aktien d(-i,r ;Mogyanabahn zu 
22iy Milreis, 40 Vorzugsaktien der Comp. 
Melhoi'amentos São Joãt) zu 65 Mdreis, 
75 Vorzugsaktien <ler Companhia de Elec- 
trici.iado de Bebedouro zu 50 vidreis, 25 
Stadtobligationen \-on Amparo zu 82 'Mü- 
rels und 2:> Stadt Obligationen- von ?tro(X)ca 
zu 81, ]\Idreis. 

Verein Deutsche Schule São 
Paulo. Wir machen hierdurch darauf 
aufmerksam, daß morgen, I'Yeitag. den 
29. Januar, <lie ordimtliche G-eneralver- 
sanimlung' dieses ältesten Schul-vereins 
von São Paulo stattfindet. Das Nähere 
AVoile man ans dtn- Anzeig-c an a.nderer 
Stelle- unseres Blattes erselien. 

Die Kohlenl ieferung für die 
Z c n t r a 1 b a h n. Herr Arrojado láslwa 
mag den besten Willen haben, das Pro- 
gramm des iieuen Bundesi>räsidenten 
durchzuführen und auch bei der ihm unter- 
stelh;en Bahn Ehrlichkeit und Sparsamkeit 
Avalten zu lassen. Bis er aber dazu konunt, 
seinen Willen in die Tat umzasetzen, -Avird 
noch lange Zeit A-ergehen. Vorläufig schei- 
nen seine Untei'gebenen ihm noch man- 
ches S(duiii:'p.chen schlagen zu können, wtò' 
folgender Fall l>e\À-elsr. Am vergangenen 
Freitag, den 22._ J-aimar, Avurde die Re- 
gierung" um Zollnachlaß für die Einfiihr 
von 150.000 Tönntm Cardiff-Kohlen ixe- 
beten, die fiir die Zentralbahn be.4timmt 
sind. -Vm Sonn'abend, den 2;-). Januar, vt^r- 
öll'emlichte- das ..Diario Official" zum' er- 
sten Male eine Bekanntmachung, laut Avel- 
chtn- die Zentralbahn die Lieferiin.g von 
150.000 Tonnen Cardiff-Kohle zu verge 
ben ha-))e. Angebotö unter Beifügung ^;i- 
ner Qu.ittung über Hinterlegung einer Bi;;- 
tungskaution von 10 Contos einzureicheu 
bis Montag% den 25. .lantiar! Diese 
Frist A'on Sonnabtnid bis Montag, mit (Lnn 
Bankenschliiß von Sonnabend um 1 Uin- 
bis Montag um 10 l'hr dazwischen, nuuihte 
natürlieli die .Vusschreibtmg ganz illuso- 
risch. Sie erfolgte offeid)ar niu* der Form 
hallwj', und derjenige, der nlen Zuschlag 
b(!kom.men sollte, derselbe, d.>r schon am 
Tage vorher'lim Zollíroilunt'für die Ein-: 
fuhr des lietreffenden Quantinns gebet :m 
hatte, hatte sein Angebot schon fix und 

ferti.i;', als das Au,sschreiljen A'cröffentlicht 
Avurtie. Ein -<lerartiges Verfahren ent- 
spricht in keiner ^^'cise den Wünschen 
des Bundespräsidenten, und es ist zu er- 
warten, (laß .der Zeinridbahndirektor dtm- 
jenigen Beamten, die mit dem Lieleran- 
en unter einer Detdce stt'cke.n, das ILtnd- 

AAcrk schleunigst legt. 
Die L-eopoldina R a i l av a y gelu'irt 

auch zn denen, die sich, av(m1 iiu' Kapital 
ist,, in BrasHien alles erlauben, 

dürfen. Am Montag hat sie; ohne jetle vor- 
bei ige Benachrichtigung deíí Publikums,. 
oinen neuen Fahr]dan in Kraft gesetzt. 
Die Folge AA'ar, daß zuüilreiche Reisend ■ 
(tie Züge verpaßton und wieder nach Hau- 
se gehen mußten. Und die Aufsichtsbe- 
hörde?'.'' 

}ilinas. Der doutsclKi Konsidaragimi; 
in Bello Horizonte, Dr. NürnlHM'ger. hat 
eine Sammlung für das Deutsche und Oe- 
st(;i'reichisch-Unga]'ische Rote Kreuz ver- 
anstaltet, die bisher folgendes Resultat er- 
gab: . ■ , 

F ü r das D e ut s c h e Rote K r e u z , 
P. Schinninger 50-'?, Dr. Nürnberger 50-Í, 
E. AVilke 50#!, Dr. .A. Schaffer .50«, M. 
Wilke lOs, Familie Bar 30§, E. Huxhold 
0«, G. Zschaber 208, J. Gcrsi.mcher pS. 
Frey 10?, H. Thieme lO-S, R. K. R. 
Engel 10^, Passig 20Í!, C. de Ciamo lOiS 
E. Pedcrcini 5$," E. Bartolotta lO-?, P. 
Bueuo 5is!, Kullmann 10$, 0; M;')ller 10^?, 
N. N. 20ff, 0. Stader 10$, F. Bergmann 

;108, IL u. E. ,Janssen 80$., Brauneck lOS. 
J. F. ,-Macedo-108^ H. lO-S. Zasammen 
520$. ■ 

Fi ü r d a s 0 s t e r r e i c h i s c h-u n g a r i- 
s c h e R o-te K r e u z., P. Schinnüiger 503 
Dr. Nürnberg<;r 10«, R. K. 208, Zschaber 
208, Zusammen 1008. 

Die Beträge Avurden bereits durcli die 
Dcutstli-Südamerikanisc-he Bank in Ri 
den -betrelfeiiden. Zentralstellen:überAvi^ 
sen. 

Yon der Zentral bahn. Der neue 
Fdrektor hat sich vorgenommen, nicht 
allein den Betrieb' möglichst bald in Oi'd 
nung zu bringen, sondern auch de:a Beim 
.gerèienein Ende zu.inachcn, durch AvekdK 
die Einnahmen Visher in dei- enqitindlioh 
stcn Weise gesdimälett Avurden. Dir 
me.is.ten iHitrügereicn AA^erden in Konni- 
venz mit Beamten dcr.Ba.hn begangen unJ 
in den meisten F.ällen handelt e-s sich um 
Betraudationen A'on Frachten. Die vom Di- 
rektor angeordnete Vei'sdi"iriimg' der Koa-' 
tmlle-, oder vielm.du' ihre Xeuelnfiihtungr; 
denn unter dem „großen" .Frqinin ga\i 
überhaupt ktine Kontrolle, erAVeist si(:''Í) 
als immer erfolgrcidii:i", denn selten. v<.>-r; _ 
geht ein Tag-, ohne daß Rnrügeroien .auft^ 
gededct AA'ei^len. S.) niaohte ma.iL di:r Ent- 
deckung, da^ im Staate ,M-inas etablieit£ • 
Geschäftsleute, die mit Biihnlxiamtcn un- 
tcj- einer Decke st-eekten, die Bann da 
durili schädigten, daß sie'^as CJeAvicht 
\Ton nach Rio bestimmten S[>eck- unc 
Käsese-ndungen viel zu niedrig angaben 
In der Regel handelte es sieh um Ditfe- 
renzeh von 50 Pi oze-iit. 

Die schuldiget! Beamten sind schon 
größtcnteds ermitreR AAwden. Sie sollen 
ohne Gnade und Baradierzigkeit elitlassei 
AA-erden. 

Straßen b a h n i n S o r o c ab a. Die- S, 
Paulo Electric Co. hat sidi kontraktlieh 
zum Bau von 'Straßenbidnilinien verpflich- 
tet, dCi.' endlich, nachdem g-er.'uune Zei 
A'erilosson list, ohne daß etwas Zui- Aus- 
führung des Projekts ,g\>scluih, in Aug^rill 
genommen AVurde, lu sp-ätestens drei Mo- 
naten soll der erste A\'a.,g<iii- baufen. 

D e r s c h a\' c i z e r i s t' h a K o- n s u 1. H 
Achilles I.sclla, kelute n,a<'h längerer Ali- 
Ave^senheit mit dem italienischen D:unpfe- 
„Regina Elena" aus' Europa zurück. 

U n g 1 ü c k a u f der Soro c, a^ b a n. a - 
bahn. Gestern naehinittag ent.ülídstei 
nahe der Slatiou S. João- in einer Kurvt 
IH AVagen chies aus 112 Achsen bestehen 
den Güteirzuges und stürzten tun. In de. 
umgestürzten AVagen b'dau<ie.n sicli zwe 
Bremser, Benc<Uct-o .Fc-vreu'a und Ambro^ 
-SÍ5 Camargo. Ferreira Avurde sdiAver ver- 
letzt, ■ AA'älu-end Ciinun-go mit leichten A'er- 
letzungen davon kam. Von Mayrink wurde 
ein© ÁTizahl Arbeiter nach der Unglücks- 
steile gesandt. Nach mehrstündiger ange- 
strengter Arbeit gelang es, die. Streck 
wieder irei zu bekommen, indes konnte;; 
dei' vS. Paulo und der Baurú-Personenzug 
dit>: Unlallstelle nur mit bedeutender .A'er- 
sp'itung passieren. Die iNalirgaste der bei- 
den Züge mußten doit umste^igen. Die Ur, 
Sache des Unglücks Avar ein Detekt ai 
einer A\Xg<'"achse.' 

E i n -m y s t e r i <> s e r J u av e 1 e u d i e l - 
stahl Avird cndlich aufg-eklärt. 
In Porto Al(>gre AVurde vor Jahr und Ta.,' 
eilt junger ^lann, der für ein in Rio eta 
blierte;s Juwelengeschiitt i'ciste, das Opfer 

r . 1 , 

sich lührte. gcjtohlen. 

eines DieVstahls. Es Avurden ihm Jinveleu 
im AVeite-von 20 Contos, Avelche er bei 

Die Porlo' Alegnin- 
ser Polizei A'ermochtc den Diebstahl nicht 
aufzuklären -und sie gelangte zu dem 
Schlüsse, daß der lyietstahl lingiert se\ 
Die JuAvelen Avaren vorsichtshalber geg'e t- 
Diebstahl' versichert, so daß die liotr^f- 
fcndc Firma keinerlei Sdiaden erlitt. Eine; 
ihiTi- Teilhaber Aveilt seit eini.gea Tage ■ 
in São Pauk). Hier entdeckte er durch 
Zufall, dat) eint,' HalbAveUle-rin eine de.' 
gestohlenen JuAvelen trug. Die Polize". 
Avnrde Ixnadirichtigt un;l sie stellte lest,' 
daß' ein Teil 'der gestoldeiun JuAvelen tid» 
in S. Paulo belhuk:t. E-i Avurden A'ers<?rne- 
dene Haussuchungen vorgenommen und 
man konnte .01>jekte im AVerte von ca. 6 
Cont .is, die unzw< ifelhatt von dem Dieb- 
slahl herridiren, t-,es( hla,i>'iudiineii. .Ks 
'dürlte ,gelin,gen, (k'n oder die D!(.".be. tling- 
lest zu madien. 

Diq ..Mission" Caillau.N.. Nun hat 
man in letzter Stunde die Argentinier dodi 
g(jn(itigi, Herrn Caillaux. zu.. empfangen. 
I.aur Tidegrammen aus Buenos zVires er- 
hielt der "dortige französische Gesandte, 

Iii,rr .lullemier, ein Telcgt'atnni seiner l!e' 
icrnng,- w'orin ihm miigeieilt wird, daj.> 

Ht.rr Caillau.K amtlieh mit einer Ilamlels- 
mis.sion bei den Regierungen der wieiitig- 
stcn südamerikanischen liiepultlikeii beanf- 
iragi Avorden-sei.' HiM'r Jullemier gab von 
diesem Telegramm dem ^argentinisch'u 
Minister, des Aeußern Kenntnis, der da- 
rauf hi\i Herrn Caillan.x duri^li den F.iii- 
führer d(^s diplomatischen Kor])s Ix^grü- 
ßon ließ. Der französische Exininistfi' 
Avird jeizt auch A'oni Präsidenten de l:i 
Plaza em]dahgen AA'ei'den. Seine Frau hai 
er AA-ohlAveislich in Montevideo gelassen, 
wo er bekanntlich besondersi li.dKuisAvür- 
dig aufgenommen wurde. ,.El Di:u'io" be- 
merkt dazu, es sei sonderbar, daß .der 
amtliche Charakter der Reiso des H 'rrir 
Caillaux erst jetzt dem französischen C!e- 
sandtcn bekanntgegeben Avorden s;m. Da 
könnten ZAVtMfel und falsche Aus'.i'ntnigeii 
nicht ausbleiben. Zum Sdduß erkläi'i das 
Blait, es sei überzeu.gl, die Avirklicht! Alis- 
sion (.ies franzö.sischen Politikers sei, von 
Frankreich fern zu bleil>cn. Di.Hier Ueti.-r- 
zeugung sind andere Leute auch! 

II i s t 0 r i s c h e s und geogra]!Ín- 
s c h e s 111 s t i t u t. Am 25. d. M. fand im 
Gebäude die übliche Schlul.U'eier aus .An- 
laß der Erkdigung der Jahresarbt^-iic.n 
statt. AVir Avurden dazu mit eiiiei' Ein- 
ladung beehrt, die uns aber so verspätet 
zugin,ir, daß Avir der Feiei' nicht beizuwoh- 
nen vi^rmochten. AVir danken verbindlich 
für die Aufmerksamkeit. 

D i e L e u t e. a u s d e m F a n a i i k t'.r - 
gebiet. AVie die Bitndesre.iiierimg b,'- 
Icannt gebt, sind in der Kolonie Cruz Ala- 
chado im Staate Paraná 65 Familien mit 
zusammen 3B9 Per.soiien angesiedelt, wor- 
den, die sämtlich aus- dem ZAvischen Satua, 
Caihariivi und Paraná ehemals strirti.geu 
Gebiet kommen, avo die Bevölkerung vor 
den Faiuitikern fliehen mußte. Füi- den 
Strtvfit Santa C-atharina iK'dentct das natür- 

lich einen schmci'7Jiehen ^lensehenv-r- 
lust, denn Avenn das Urteil des Obersten 
ßUndesgeri(dites endlich einmal ausgeführt, 
lind das Gebiet unter .seine VerAA^iltung- ge- 
kommen ist, Avird es so entvölkert sein, 
daß CS vorläufig- keinen AA'-ert besitzt. 

Rio de Janeiro. Vorgesteni ereig- 
ie;o sich, in der Rua Assis Carneiro ein 

stliAverer Straßenbahnunfull. Alit regle- 
.ncnt.SAvidriger GeschAvhidigkv;it sauste ein 
SictorAvagen, an Avtlcheii ein AnhüngeAV.'i- 
jen angekuppelt Avir, durch die Straße, 
ir^lötzlitii entgleiste der - Anh.'ingewa.g;m 

.•.md--der Sthatfner, soAvie drei Fahrgäste, 
vVuideh herausge.sddLu;lert. All. Ader ti-u- 

^^en gcbihrliche Verletzungen thu-on. 
— D^ie neuen htiheren BHnde3!,e'unl:jn 

•:ind eifrig V.ci der Arb.nt, ihre Ressort.si 
nit'eistiriHMi son zuivgejH, Dabei Aw.u'den 
'ortTA ilhrend Uurcgebnäßigkv-iwMi aiilg;'- 
leckt. Eln(;i- der Beaimen des National- 
ekgraphen, Avekher in de;- Buiideshau);!- 
itadt be'ieliä.itigtcn TeLgraphisten di;: Ge- 
iälU:r auszuzahlen hatte, beging große Un- 
:ersdi.k:ile. Jetzt hat ihn die NVnw'^r^is er- 
3ilt. Er Avurde suspendiert, iuvßerdem ist 
»■egcn ihn ein Stralveriahren ein,c-eleitK.'t 
\A'orden. 

Diis Bimdes-Siedeliuigsamt íjiirt. 
'ort, Arbeitslose nach den Bini-deBkjlonien' 
;u sdücken tm<l ihnen dort Gnuidstück<i 
inzuAA-eisen. In den im Staate Paraná mige- 
egten Kolonien können Avenigstens 1800 " 
/amilicn untergebracht Averden. Allei'- 
lings müssen erst lUiu-er zu ihier l'nter- 
/t'ingung .gebaut Avtrdeii. Inneriiall) eiue-s 
Monats ÁA^ertton die n-ötigcn Häuser erbaut 
icin. Es ist in Par-uiá Ucbcrlluß an .ge- 
schnittenem Pinhoholz, Avjdurc:. dei' H^us- 
jau außeroi'dcntlich crK iehtert A\ird. 

Der La-nd\virtsdialTsmini.ster ist In-- 
iniiht, die in Rio hcn'schonde Teiu'i'ung' 
ler uiicnttehrlidi&tcn Leb, nsmittel durch 
Ergi'citun.u' gc-eigneter Maßrigchi zu Ik'- 
cänipfen. S.J hat er seinen Koiltigi-n vom: 
\'erkch]'six^sort angi:gangen, vom Direk- 
cr dcr'Zcniralbahn die ZA.'itwcifige Her;^.b- 
íe1•zung de-i Frachttarifs zu erAvirke'u :un;l 
r'.'cnn möglich, ihn zu veranlassen, <len 
früheren Satz a'ou 8400 pra S-ick Zere- 
alien, gleidiviel um. Avekdie Entlernun.,!;' 
0» i^ich handelt, AAdeik'r in Kraft treten zu 
lasöcn.Der A\H-ke-hrsminister hatt.^ in die- 
sem Sinne b^ireiü? ein-.'- Bespreedumg mit 
.lein IkiluKliiiioktor. Dieser stellte die He- 
rabsetzung' A'erschiedener FrachtSsätz-.' in 
Aussieht, ohne aber darüber bestimmte An- 
gaben zu machen. 

Sa nt a Ca t h a r i na; Die Aiunizi|)ali- 
i'ät von Itajaiiy scheint die Steuci'schraube 
«ichr kräftig angezogen zu Iiabe-n. AVie 
von dort i-elegrap-hisdi gemeldet Avird, 
scharten sich vor, dem Alunizipalgcbäu(k.' 
eine Anzahl Leute zusammen, die di'- 
schwerde über die Unersäitlichkeit d;'s 
Steuerinolochs führren. Dabei kam es 
auch zu scharfen Auseinander.setzuiigf.n, 
die einen Konflikt herauíbesclnvoren. Di' 
Gemüter müssen hochgrádig' erregt sein, 
ienu von Florianopolis Avurde eine Püli- 
zei-Abreilinig' nach.Itajahy zur Ayfrechter- 
halrung der^Rulif' seschickt.' 

Sammlung 

/Zugunsten des Deutschen lloten &euzes : 
Dr. AVatson Campello, A'arginha 108000 
C. F. F. 108000 
Ingfcnieur .\lfred Eye, Barra 

'■Bonita ■ ■ '2580011 
Zugunsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 
Bestand 
Albano vSdii'iMter 
Wci;tei;er Erlös aus den Reser- 

A'isten-Markeu 
I.'iidAvig Steflitsdi 
l-'erd. Schischek 
Frl. Maria.' Hell 10 sli und 
l']in gomütl. AbtMid J..G. ■ 
c. f: F. • 
Dr. \\dtson Campello, 
rng(>nU',-m' .Mfreti Eye, P.ai-fa 

Bonita 

6118700 
5i<G00 

8200 
5^00 
28000 

Reichsmark 
:. , .^:>80ö<) 

- 3t)8QOO 
A'ar.U'inita ,10800<V 

25¥Oí)Í) 
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/.lí vermieten, 2 '/immer, Küche, 
grosser Ilof, elektrisches Licht, 
ßOSOOO mit AVasser.' Fiador er- 
forderlicli. liua Tupiiuimbã 30, 
l.arfro Gtiaiiabura, S. Paulo. 457 

in Kilo PaulM. 
Freitag, den '2ÍI. .lamuir lülT), 
Aliends 8 l/'i Uhr, im Scliulge- 

biinde, Rua (ilinda 48 
Generai versatnm lung 

Tagesonhiung: 
1. Verlesen des Frotokolls 

Vcrwaltungshericht ii. Kassén- 
vorlage 

ii. Vorstandswald 
4. Wahl dreier Rechnungspriltör 
Õ. Antrüge der Mitglieder. 

Laut § Ii! unserer Satzungen 
ist diese Geueralversammlung 
bei jeder Anzahl von Mitgliedern 
besehlussiüliig. Der Vorstand. 

deutschen und österreichisch - ungarischen 

Roten Kreuzes 

Gesucht 
ein Müdehen von circa 12 Jah- 
ren zur Wartung eines Kindes 
und leichten häuslichen Arbeiten. 
Muss i)ortugiesisch sprechen. Rvia 
Mauil SÕ. SSo Faulo. 458 

Feine Herren-Artikel 

ein möbliertes grosses, helles 
Zimmer, 5N-512, mit (Garten- 
front, für einen odes zwei Herren 
passend. Elektrisches Licht. Bad 
warm und kalt. Bonds* an der 
Tür. JUia S.mto Antonio "Xo. 9."), 
S. l'aulo, 458 

Mit Dampfer Zeelandia und Hollandia angekommene Neulieiten 

Heute in den Fenstern ausgestellt. 

Neu eingegangen: Gestärkte und weiclie Kragen 

. 888 inlallen Formen und^^Grössen. 

der auch der französischen Spra- 
che mächtig ist, Sucht bei. be- 
scheidenen Ansprüchen Beschäf- 
tigung. Offerten beliobe man zu 
richten an llercilio, Caixa do 
("orreio 40G, S.'Paulo. (gr.) Villa ^Tlnriniina. 

Für die Deutsche Schule Villa 
Mafianna, S. Paulo, wird eine 
4. I^ehrkraft gesucht, walche 
auch l'nterricht in iljcr Landes- 
sprache erteilen kann. Anfangs- 
^ehalt 200§ monatlich. Bewer- 
Juiigen mit Angabe des Lebens- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer des Vereins, Herrn 
L)r. Hugo L. May, S. Paulo, Rua 
Direita 8-A I. ~ 

Dienstmädchen 
gegen guten Lohn verlangt. 
Rua Silo Vicente de Paula 7ü, 
S. Paulo. 431 

Schönes Terrain 
11 80 Meter, eben, fertig zum 
bauen, billig zu verkaufen : bester 
Teil der Rua ( «batão. Paraiso.. 
Information Rua TuinnambirSO, 
S. Paulo. 457 Rio de^ançiro 

Zimmer 
hoch" und gesuud gelegen, an 
einzelne .Herren zu. «vermieten. 
Nur mit Aliendesseii. Miete mo- 
natlich OüSOOU, P)eleuc1ilnn}; und 
I!ad im Hause, Rua Pedro 
Anierico 251, Rio de .laneiro. 418 

Aelteres Mädchen 
oder Frau für das Innere des 
Staates gesucht, die- der Haus- 
frau in allen Arbeiten zur Haud 
geht und als zur Familie bo- 
trailitet ■werden kann. . Dieselbe 
muss von angpnehmen Aeussern 
und im Hauswesen erfaliren sein. 
Man zahlt guten liolin und: auch 
die Reise nach dem hineriT. Nur 
zuverlässige Personen, die anch 
wirklich vom Haushalt etwas ver- 
stehen, wollen sicli iti iler Kx)i. 
ds. P>1., S. Paulo, melden. 4ii5 

(líulda 'l'liicme. Berlin) 
Tn Brasilien mehr als 30UÜ Sçhülerinnen ausgebildet. 

Erfolg garantiert. 
(■iciipralTertrt'ter fftr ItraNtlieii: 

Rua Nett> <Ie Abril .\o. lO Não Haiiloi 

Kellner 
englisch und.efwas portugiesisch 
sprechend, sucht Stellung hier' 
oder auswärts. Offerten unter 
„E. IV an die Exped. d^ Bl.. 
S. Paulo. .. gr 

Geräucherte Fische 
Mädchen 

Oesterreicherin, sucht Stellung 
für alle häuslicjiea Arbeiten in 
besserem Familienhause. Nilhpres 
zu erfragen im k. und k. iisterr.- 
ung. Konsulat S. Paulo. Aveni<La 
Brig. Ltiiz Antonia 211. Tele- 
l)hon 2978. (gri 

zubereitet von der Companhia de Pesca 
„SANtOS<' 

In der Agcntnr dor ('ompanhia de Pesea in 1^. Paulo. 
N. 12 — Rua Anhangabahú — N. 12. 

Cai-^a <lo Correio OB! : Tole|>]toii .\. lOfi 
wie auch in Santos in der Marktlialle, Telephori 
X. <>22 IL im }Iani)tkontor,; l'raya dos Andradas 8, 
Telephon 178 werden Bestellungen auf. grosse und 
kleine^ (^)nantitätcn geräu.eherter. gesalzenen- 
und f r i s c Ii e r i' i s e h e angenonniien. C!eriinchei;te 
Fische sind ein Gericht, das sich besonders für 
Hotels. Restaurants, I5ars u.s.w, empfiehlt. Sie simlj 
sein- wohlschmeckend,' halten sich lange Zeit nnd 
brauchen nicht erst zubereitet gemacht zu werden. 

Irgend welche näheren Aufklärungen werden 
sowohl, in Saiitos als auch in São Paulo gegeben. 

Gesucht 
wird per sofort eine perfektt; f 
Küchin. Selbige muss im Hauso jBmS^ '' HB ^ 3 
schlafen. Rua Triimipho X. 17, Mfflr A-AAMaM-- H 
S. Paulo. 501 BWj HUHH ■ 

Elekti'ische Anlagen in den Distrikten voirVilla Americana, Nova 
Odessa, Reboucas, (íosmoi)olis und Santa Barltara. Lieferung von 
elektrischer Kraft zu günstigen Bedingungen für kleine und grosse 
Industrien. Elektr. .Motore und alles nOtige Material stets auf Lager. 

Zu vermieten 
ein grosser, freundlicher Saal mit 
zwei Frontfenstern und separatem 
Eingtuig, eventuell auch für zwei 
l'ersonen dienend. Zu sehen und 
erfragen Rua iluniz de Souza 10, 
<'am))ucv, S. l'aulo. Bond Xo. 4, 
22, 30, .^2. 441 

zur Beaufsichtigung eines Kindes 
und für andere leichte Arbeiten 
gesucht. Ru". St.!. Kphigeiiia 07, 
Laden, S Paulo. - 446 

Zu vermieten] 

elegant möblierte Zimmer in einem 
Familienhause, mit Garten, Bal- 
kon uçd Terrasse. Mit oder ohne 
Pension. 15 ^Minuten vom Zen- 
trum. Gute llondvorbindungen, 
Rua Arthur Pradd 95. Paraizo. 
S. Paulo.' 104 

Rio de Janeiro 

Zimmer >19 
■Bei rahigem, kinderlosen 
Ehepaar sind 1 bis 2 schöne 
Zimmer, möbliert oder un- 
möbliert zu vermieten. Herr- 
liche Aussicht und Mear- 
bäder Rua Paysandu 137 
(Botafogo), Rio de Janeiro. 

Ein-Heirát 
in. ein bereits bestehende.s Ge- 
schäft oder Fnternehmen wünscht 
fein gebildeter Dreissiger mit 
ebensolchem Mädcheji od. Witwe. 
Diskretion Ehrensache. Anträge 
unter „Offen und ehrlich, 100" 
an die Exped. ds. Bl., S. Paulo. 
Anonymes; Pajtierkorb. 438 

Der National-Dampfer 

Gesucht 
eine tüchtige Köchin für Hotel. 
<)ffQrten unter ..Köchin" an die 
Kxp. ds. Bl., S. Paulo. 149 

In österr. Familie ist ein grosses 
Zimmer mit herrlicher Aussicht 
zu vermieten.- (írôssto líeinlich- 
keit, gute Hausmannskost,- jeder 
moderne Komfort. Kua Dom 
Carlos L Xo. 119) Bio, de 
■Janeiro. 417 

mit zwei Schraulien und elektri- 
scher Bclpuçhtung verseilen,-geht 
am 2!^. Jani^ar von Siintos nach 
Paranaguá - 

S. Francisco, Itajahy 
Ploriánopolis 

und l^aguna. 
Dieser Dampfer besitzt vorzüg- 

liche" KSumlichkeiteii für l'assa- 
giere 1. und 8. Klasse, 

Uebernimmt Fr.'i.cht nach An- 
tonie und Laguna. 389 

Auskünfte über Fahrpreise, 
Fracht, pjinschiffung etc. erteilen 
die Agenten 

Lulz Campos 
Rua Visconde de Inhaúma 84 

Rio de Janeiro 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

- (Spezialstudien in Berlin). 
Mediziniscii - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung- von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, P^inge- 
weide- und Harnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurvorfahren der 
IJennorrhoegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Elirlich, 1)ei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Kua 
Duque de Caxias N. 80-1!. Tele- 
phon 2445. Konsultorium: llua 
S, Beiito 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch.- 15 

Gesücilt 
ein sauberes kräftiges Mädchen 
von 14 bis J15 Jahren zur Be- 
aufsichtigung eijies kleinen Kna- 
ben. Vorzustellen: Rua Direita 
N. 22. S. Paulo. " 422 

Vorderzimmer 

Dr. Senior mit separatem Eingang, gut mö- 
bliert, Bad, elektr. Licht, und 
Vorgarten bei kinderlosem deut- 
schen Ehepaar zu vermieten. Hua 
Martiniano de Carvalho 92, am 
Largo 18 de Maio'(Paraizo), S. 
Paulo. 500 

Herr 

Dr. Henrique Mièhe 
wird ersucht, in der Exped. ds. 
Bl., S. Paulo, vorzusprechen. 

Amerikanischer Zahnarzt. 
Eua São Bento 51, S. Paulo 

Spricht deutsch. 10 

gesuclit für kinderlosen Haus 
halt. liua 18 de Jfaio 268 (Pa 
raiso), S. Paulo. 161 

sucht Stellung. Verstehtden Haus- 
halt gründlich führen sowie 
auch die feine Küche, perfekt 
in Nachtisch und Diners. Off. 
unter ,,M. B.^ an die Exp. d. Bl., 
S. Paulo. t (gr) 

Aromatisches 

Eiiôen-Elixir 
Elixjr de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 8S000. 66 
Pltarniaria «la liuz 

Rua Duque de (Jáxias No. 17 

Hotei Forster 
Kua .Brigadeiro Tobias No." 23 

S. PAULO Dr. Lehfeld 
Zimmer in Rio 

hübsch möbliert, in frischer i.age 
nahe den Bergen, billig zu ver- 
mieten. Rüa da Paz !)5. (Bond 
100 reis.) Sta. Alexandrina oder 
I!isi)o, Rio. ( 444 

BésUs Fatnilien-Kotcl 

Rua Brig. Tobias 1 
Teleplioii 1)91 

MÃO PAIliO 

Gustav Reinhardt 
Victor Breituaapt & C 

Rua Itororó 8 
Santos 

KccUtHauivalt 
Et-ibliert seit .^1896. — Sprech- 

stunden von 12—8 Uhr 
I{ua da Quitanda N. 8, I. Stock 

Sãò. Paulo. ■ 16 

Itiia $[ianta 
Kpliiffeuia ]V. IS. 

Gesucht 

deutsches Mädchen für 

zu kaufen gesucht. Zu erfragen 
in der Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo. 450 perfekter Korresiiondent in deut- 

scher und französischer Sprache 
(lâãigere Zeit in Paris und in der 
franz. .Schweiz tätig gewesén, 
staatl. Dijilom der fr. Sprache): 
gewandter Maschinenschreiber, 
mit flotter Handschrift, auch gute 
portug. Sprachkenntnisse besitzt 
sueht baldmöglichst Stellung 
irgendwelcher Art bei beschei- 
denen Ansprüchen. Offerten un- 
ter ,^ü. Z." an die Exp. ds. Bl , 
S. Paulo. 497 

Operateur und Frauenarzt, lie-, 
lupidolt durch eine wirksame 
Speziaimethode Krankheiten der 
Verdauungsorgane und deren 
Kom])likationeii, besonders bei 
Kindern. - - Sprechzimmer und 
Wohnung:' Kua Arouche NOi- 2. 
— Konsultorium: _ llua Quintino 
Bocayuva No. 5 (Sobrado) 
Sprechstunden von 1 Iiis 8 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 20 

Es wi^rd eine Lehrerin gesucht, 
die Lust hat, nach einer l)lühen- 
den Stallt im Innern des Staates 
São l'aulo zu gehen. Zu erfragen 
in der Rua .lesuino Paschoal 48, 
São Paulo. • .502 

Hausarbeit 
bei gutem Lohn ' 
182 Kim Santa Cristina 

' Santa Thereza, Rio w elche im Haushalt wohl erfahren 
ist und die bürgerliche Küche 
gut versteht, sucht Stellung. 
Geht auch tageweise arbeiten. 
Hua Aurcjra .87, S. l'aulo. (gr) 

5 Dra. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lttpes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deataoh — 

Sprectastunder; 
von 9 Ohr morgend bis 

5 Uhr naelimittaga. 

Wohnungen: 
Rua Marunbãú No. 3 

Telepiion 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Ana José Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

Rna Direita No! 5I3-Â 
São Paulo. '7 

Rua Augusta No. 4 ist zu ver- 
mieten. Haf, 4 Schlafzimmer, lie- 
wdhnbares l'nterhaus, guten Hof 
und liegt neben der „Deutschen 
Schule-'. Der Schlüssel betindet. 
sich nebenan No. 2. 488 

Koch Xaliiiarxt 51 
Rua Alvares Penteado 85 
(Antiga R. do Commercio). 
Teleiilion 4871. S. Paulo, 

teilt ihrer werten Kundschaft 
mit, dass sie ilire 15 .Tahre lang 
betriebene 

Gute aber «infachc Jlöbel aus 
einem guten Familienhaus ■ z« 
verkaOfen. ' Zu f)estchtigen Raa 
Pamplona N. 5, Ende der Ala- 
meda Hio Claro täglich von 
2 1|2 bis 5 b'hr. 

Zum ersten Februar <■. wird ein 
tüchtiger Koch gesucht. Zu mel- 
den morgens von 8 bis !) Thr. 
Rua da .MoiVca N. 2!)4 oder von 
2 bis 4 rhr Travessa do. Com- 
mercio N. 2. São Paulo. 45(1 

Gesucht in der Kiia Paliii«>:ira!< 
X. neu eröffnet hat. Die 
elegantesten .Modelle werden 
na(-hgcarbeitet. 

Spezialität ist' ihr Büstenfor- 
mer. - Korsettersat/, neues Mo- 
dell mit líückènlialter.verleilil, 
ohne rnbci|ueinliclikeitcn zu ver- 
ursachen, eine gerade Haltung. 

Unentt)ehrli(-h für die jetzige 
Mode. 447 

Billige Preise. 

Gartengrundstück 
mit Haus von 4 Zimmern und 
^ubehiir, hohen Keller, billig zu 
vormieten. Fiailor erforderlich. 
Villa Marianna. Uua Pelotas 
N. 71 (tintai, São Paulo. .50(> 

Gopeira 
findet Stellung auf der Avenida 
Paulista 78, Sfio Paulo. .505 

für einzelnen Herrn oder Ehe- 
paar, bei deutscher Familie, evt. 
mit Klavierbenützung, zu ver- 
mieten" Kua Manpiez de Para- 
nagu.-i 46, Ecke Hua Augusta, 
São Paulo. 

wird ein Mädchen \-on 14 bis 
15 .Jahren zur Beaufsichtigung 
eines Kindes und für andere 
leichte Arbeiten. Lohn 20$00() 
monatlich. Hua Augusta No. 44, 
S. Paulo. -137 

Kinderiräulein 
oder 

kindeinfrau 
welche auch etwas Näharbeit 
versteht./ Gute Behandlung zu- 
gesichert, vollständig selbstän- 
dige titellung< Gehaltsansprücho 
erwünscht anzugeben. Nach ein- 
jähriger Dienstzeit líeisevçrgü- 
tuug. Guilherme Althaller; i^nr- 
gp da Carioca ' 11, Rio de 
jant'ii'o. ,507 

Kua K. licuto ßl-.%. 
Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges. 
Speziell für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwiclis, etc. 

.Jeden Abend Konzert. 
Café Triângulo. 

Rua Direita, — Ecke São Bento. 
Bar, Café, Konditorei 

Verkauf von Brief- u. Stempel- 
^ marken. .850 

Auft-HMto Teixeira. 

für 110 Milreis monatlich an eine 
kl.eine saubere Fa,milie zn ver- 
mieten. Dasselbe ist vollst;indig 
neu, sehr hübsch hat alle mo- 
darnen Einrichtungev, w-io elek- 
tnsclies Licht,,-(iasol'cir; email- 
lierte Badewanne und'licrgt sehr 
gesund und hoch In der Nähe 
des Zentrums. Es enthält Saal, 
zwei Schlafzimmer, Eisaal, Bade- 
zimmer, Küche, Mäd(-henzimmei" 

»un(I hat einen Hof. Zu besi(-'h- 
1 igen und Näheres Travessa Ta- 
manilart- ,20, São Paulo: 4.52 

Dienstmädchen 
gesucht, welches auch nähen 
kann, für eine Familie,-'die Kin- 
der hat. Näheres Hua dos Ap- 
peninos Xo. 1!), Villa Marianna, 
S. l'aulo. 451 

Zimmer 
In liesserem Familienhause' ein 

möbliertes Zimnxcr zu vermieten. 
Rua Major Sertorio No. 7!), São 
l'aulo. (gr) 

GEGRÜNDET 1878 

Tadelloser 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Kua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
Ie({eplatz der t>ampfer). Deut- 
72 sches Familienhotel. 
 Massige Preise.  

Zimmer in Rio 
gut möliliert, .mit freiem Eingang 
und mit Aussiciit aufs Meer, ist \ ^ 
mit oder ohne Pension in kleinem, 
ruhigem J'ri\athause in J)estor 
Höhenlage und nahe dem Zen- 
trum an l-^iepaar oder Herrn zu 
vennieten. Hua Tavares IJastos 
No. 158, zweites Haus im (iarten, 
Bond Heal Grandeza (zweite 
Haltestelle in Hua Bento Lisboa), 
7 Minuten von Cattete. 287 

Rio de Janeiro 
Zu vermieten 

ein gut möbliertes Zimmer mit 
halber oder ganzer Kost. Rua 
Silva Manoel 82, Rio. ,")04 

frisch eingetroffen. 

Gasa Schorcht 
il Ruà Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Oaiza 858 

Wöchentlicher . Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre,'anlaufend die Hä- 
fen Santos, Paranagu.-\, Floriano- 
polis, Rio Grande u. Porto Alegre. 

Der noue Dampfer 

Garantiert Heilung jeder 
Art von Friiuenkrankhei- 
ten. Erteilt schriftlichen 
ärztlichen Jiat nach Ein- 
senduns: von 10§0(X). 

Sprechstunden zu jeder 
Tageszeit — 5$000. , 

Rua São Pedro 20.8. 
llio de Janeiro. 

112 

Bar n. Restaurant 
Hierdurch mache ich meinen 

Freunden und Piekannten sowie 
dem Publikum im allgemeinen 
die Mitteilung, dass ich am er- 
sten Februar 1015 in der Rua 
da Moóca 291 eine Filiale meines 
bestbekannten Bar Transvaal 
eröffnen werde. Warme Küche 
á la carte bis 0 l'hr abends zu 
billigen lU-eisen. 

Hochachtungsvoll 
Vaiilo ' 

Besitzer der Bar Transvajil 
Travessa do ('ommercio-2, São 
Paulo. 457 

Rua Dona Liiiza N. 84 

Rio de Janeiro. 
Vorzügliche deutsche Pension 

5 Minuten vom Jardim da 
Gloria entfernt, hoch und 
luftig gelegen, mit schönem 
Blick aufs Meer, gänzllfch 
neu möbliert, schöne gemüt- 
liche Zimmer mit elektr. 
Licht und jeder Bequemlich- '- 
keit. Telephon Central 5898. 
Gute Bäder und Bedienung. 
Die Küche ist anerkannt als 
:: hervorragend gut. :: 

Pension von 6S ab pro Taç. 171 

Heirat erst kürzlich fertig gestellt, zu 
vormieten. Das ci^le, Rua Apc- 
ninos No. 2, iM-ke der Rua Ver- 
gueiro, für 20080(10 mit Kontrakt 
für eine kleine deutsi-he Familie 
geeignet, das andere in der- 
selben Strasse No 44 für lOO.SOÜO. 
Bürge verlangt. Zu erfragen 
Rna N'ergueiro No. Ili5. wo auch 
die Schlüssel sind, oder Hua 15 
de Novembro No. 50 .A, Casa 
Lew, S. l'aulo. 4.85 

geht am 28. Januar,, von Sahtos 
nach 

Paranaguá, Flprianopolis, 
Rio I'rande, Pelotas.. 

und Porto Alegre 
Diese Dampfer haben ausge- 

zeichnete Räumlichkeiten fürPas- 
sajriore, ebenso Eiskammern. Die 
(icsellschaft macht den Absen- 
dern und Empfängern der durch 
ihre Schiffe trausportierten Gü- 
tern bekannt, dass die letzteren 
in Hio an dem Armazém N. 18 
kostenlos çmpfangen und abge- 
liefert werden. Nähere Auskünfte 
in S: Paulo Rua da Boa Vista 15, 
in Santos Riia__15 de Novembro 

N: 98 (Solirado). 

Gesuclit 
Oesterscicher, 80er, tüchtiger, 

akadem. gebildeter Kaufmann,- 
liéserveoffizier, gesund, offener 
Charakter, sucht eine liebe-und 
charaktervolle Ijelieiinjfe- 
fälirliii. Etwas Vermögen er- 
wünscht. Diskretion zugesichert. 
Nur aufric'itig gemeinte Offerten 
unter ..(»stern 1915" an die Exp. 
ds. Bl., S. Paulo. _ 496 

Für feinen, kinderlosen Haus- 
halt in Rio wird tüchtiges 

iVlätleUeit für Hausarbeit ge- 
sucht. Lohn bis KK)!?. .Meldun- 
gen mit Uoferenzen nach Rua 
Direita ID-A II, S. l'aulo. 499 

eii> Maul»er4'M llaiiMntüal- 
elien jiii< suteii llefe- 
reiiKeii. Xii iiielileii llua 
."flai'aultäo 

* Dr. J. Stranss \ 
* Zahsarit * * « 
• bur||04»Thesoarollr.B * 
• ■uJ No S * 
! Rio rAUs« f 
• « 

Arzt Und Frauenarzt. 
Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjahrigòr Praxis in . Zürich, 

Hamburg und BcrliJi. 
Konsultorium: Casa'Mappin, Rua 
15 de Novembro 2(j, São Paulo. 
Sprechst-i 11 -12 und 2—4 Uhr. 

' Telephon 1941. -53 

Aufwarte-Frau 
die auch n.Then kann, -wünscht 
Stelle in deutschem Hause für 
einige Stunden im l.aufc dos 
Tages. Näheres E. A., Rua Ita- 
pirü 288, Rio. , 121 

Köchin 
gesucht, die tüchtig in ihrem 
Fach und reinlich ist. Empfehl- 
nugen verlangt. Rua Rego Frei- 
tas 1)1, S. Paulo. ' .484 

Gutes Zimmer 
möbliert, mit eloktrischem Licht, 
sehr billig zu vennieten. Passend 
für jungen Kaufmann- Kua Sto. 
Antonio 82, S. Paulo. 459 
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Sönder-Angel)ot 

llUl llll JllilllUll Rtauté et ^fanicure 
von Babette Stein 

Rua (Jt'sario .Mdtta No. 03 — São Paulo 
Komi)Iotto Kinnchtiiiigc»' für sämtliclio 
Ain\jen(luiigsfonneii niituriremiisscr Ileil- 

5204 weise'. Hydro- und Eloktro-Thorapie. ' 

Bar Internacional 

Jiua (íiisinões X. H7 São Paulo 

f'utgcpflogtc ftermaiiirt-Sc'lioppcii 200 rs. 
■ Vorziiglicho AVciuc, Liküro, Saiidwiclis cic. 

Jeden Abend Klavierkonzort. — Um l'rcundliflien Zu- 
sprucii bitten, " Ferdinand Fuhs, Carl Jansen 

\ tAtKXKGfK Rg.<5\Sf KPiPK NO BRP.ZIU SOB No , iNo SÄG 

Letzte Generalprobe 

Donnerstag, 28. Januar 1915. 

Sonnabend, den 30. Januar 1915 
Abends S lj2 Vlii' iii (lér'( iVruuuiia ■■ 

Zum Besten des deutschen und österreleliiscli 

ungarlsclien' Roten Kreuzes 

/ 

«.) 

3.) 

•»') 
«.) 
Í-J 

Lebende Bilder 
DaM'^IBMlv Kroiiv'. f 
(■elii't vor «It'i* Mfliint'lii 
.lieufKi'lic Birlcs«*'* ími B-'cIcle 
yieiitMflle JB'ragieu Malietut 
Die dvutiieiion Bni-Itureii 
(■Olli «ab ieli für 

V(>rlu»;uiii;' vou scNtirtcleit Wi>r(e;eftei)Ntünileii. 
Eintrittskarten à 3$000 

im Vor'-orkanf bei Herren: 
Jiothschild & Co., I "ui 15 de Xoveiiibro BOA' 
.Schmidt et Co. (Casa "^Uisenhaiii). Rua:S. Bento (50 
\Vagiier, Schädlich &. (\). (Casa Alleinã} 
Klausner & Co. (Casa I'.nxoval) 

EMÍLIO PBAGSEK & IRRSAO 
Verkaufsstellen: i Fabrik: ]iua .lose'Ant Còolho 105 

, Kleine Markthalle !) und aO. , 'l'elephon X. 287(1 :: S; I'AÜIX) 
Grosso Auswahl in allen l'lcischarten, sowie , AViirst- 
und llauchorwaren. ;: Sauerkraut das Kilo IS(XX) 6." 

nur sresen biti 

Damen oiid 

Backfische 

Gute Stoffe 

Fesche Fassons 

Serie i - . „ ISSQOO 

II . . 348000 

BIS . .'38S0è0 

waper, Sciiâdiícli & Go. 

Sem Rival 

Seisiia = 

Herr 

h lÉiir Stanir 

in Campinas v^ird um 
Erledigung seiner An- 
gelegenheit ersucht. 

Deutsche Zeitung 

Zu vermieten 
scbiincr, grosser Saal mit oder 
obnc Jliibel und ein anderes helles 
ZlmnieT. liad und gto.sser fíarten 
vorhanden. Zu l'uss (i .Minuten 
vom Ltizbahnhof entfernt. Ave- 
nida Tiradentes lOG, S. l'aulo. gr 

11. FniMa M 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Bio de Janeiro 

Rua Livre N. 2, —^ 8, Fanlo 
Telephon 1945 

Zu vermieten 
in ruhigem deutschen Familien 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisches , Licht, kalte' und 
warme liäder, grosser Garten 
vorhanden. ■'Höchste und/ge 
siiadeste Oegend Silo I'aulos. 
liondvprbindungen in der Nähe, 
liua Iii de Maio 279, (l'araiso), 
São l'aulo. , . 50Í 

lälffß.ilUlläBr 
können Säe vermeiden. 

Kaufen Sie 

Mãlzbonbons 
ü,oso zu iSOüO. 37 

Die sind, unfehlbar g-,egen Husten.' 

La JBonkonnlèi^e 
líuá 15 (le Novembro 11 (Kcko Largo do Thesouro). 

Kua São licnlQ 2.4-C. — S. PAULO. 

GHÂPELÃRIÃ GERMANIA 

Ivua Sta. l']))h>geaia 124 — S... l'aulo • 
Knijifchle alle Sorten .«ilroli. iiiiil Fllxliiite (weich und 
steif); Tlütxoii, Srliirine, Stücke iiiitl Kruvattcn 
'il UPl»ai-a<iu'iverl4statt 
V/. Dammenháin, Kua Santa Ephig-euia N. 124 

Achtung! 
Tatsächlich gut und billig werden Sic bedient, wenn Sie 

Ihren Bedarf an: 
Uiiuclicriiari>ii,rriMcíiei-Blut-.Nartlcllen-ii[. 

Iti'aiiiii^cliivcisef Iic- 
{»cnviirsl. ItrativurK«, friiscltem 

JBratcait^fliiunlx, !<jvIi»arzlirot, 
sowie WawerSira»it bei 

Frau Emma Sohlafke 
im kleinen Mercado, L Eingang, decken, 

iäglich zweimal frische AAi^ner! Versand nach auswärts 
Aiifmerk&'amb' liedienung! 

Jeäem das Seine 

bietet kein Instrument der AVeit 
in dem Masse, als wie ein gutes 

ne))st einer Anzahl der .beliebten 

Doppel-Schäliplatten 

eo«eoeooG*o6eoQs®»oGd«oe9e«30Ge»«oofi«oo®eM«»e«e«««eoe9«9® 

Besuchen 'Sie 

CASA ODEON 

Baa São Bento Jí. 7 

SÃO PAULO 

llau])t-Dei)ôt'für die Staaten São Paulo, Paraná und Süden von jMinas 
der Ol)l'^OX-AVerke in Berlin- e i s seus e e luid R i o d e J a ii e i r o. 

Es ist das einzige Spezialhans dieser l^ranche, dass durch direkten 

Bezug luid grösste Auswahl iii der'Lage ist, jeder Geschmacksrichtung 

seiner geehrten Kunden in jeder Jliiisicht zu entsprechen. - -  

■lIDlSlil 
Stuckholni-.Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
un(] Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

üai^gaipet 
erwartet,um 29. Januar, geht 
nach dem nötigen Aufputhalt von 
Santos nach 

Rio, Christiania, 
' Mahnü, (iotlienburg 

und Stockholm 
Wogen Frachten und weitere 

Informationen' wen\le man sich 
au die Agenten in 

SANTOS ■ 
Schmidt, Trost & Co. 

liua Sto. Antonio N. 50 

Neue SeiuUujg, angekommen 
der Casa Christoffel. Praça A 
tonio Prado N. 4, S. Paulo. ;i7(» 

Dr. Worms 
Kahiiarxt 

Praça Antonio Prado No. § - 
Caixa „t" — Telephon 2'j57 
31 Si)rechstun"den 8- -3 Uhr 

Deutsche 

Rudolf Kohlbacli 

JClavierstiMMcr 
Raa General Gamara 301 

Santos 

unmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Lieht, sowie kaltes und wamcs 
P.ad im Hause. Kua Bento Frei- 
tas 31, S. Paulo. [gr) 

Rua 15 de Novembro 
ö. PAULO 

Kído- 

Voríülirungen 

mit abwechslungsreichem 
Programm 18 

iorlroi 

ig psse. MjfJÉ. 

Dort oben 

im reizenden Sta<ltviertol Carin- 
dirú- (SanfAnna)' hochgelegen, 
15 Minuten' von der Lokalliabn 
nach der Cantareira werden 
Landparzellen von 10\-15 Meter 
zu 250, ,'!0'.l und .350 Milreis ver- 
kauft. Die Zahlungen- können 
monatlich mit GSOtlÜ, (iSSOO und 
8^000 geleistet'werden. Ks sind 
dort bej-cits 210Ü Baustellen in 
kurzer Zeit verkauft worden. 
Schöne Aussicht auf die Stadt, 
gutes (^lolhvas.scr, scliöne und 
gut nivellierte Strassen. Plan 
wird Interessenten ^gratis zuge- 
schickt. Zu " erfragen ■ beim !>»- 
sitzor, l[enrii|ue .Mazzei, vim 1- 
bis H Uhr nachmittags iieim 12. 
Xotar, Travessa da Sc No. 7. 
l'elepiion .31.9t oder zu anderen 
Tageszeiten in der liua Volun- 
tários da Patria 291 (Sant'Auna), 
S. Pauln. ' 

Kataloge gratis und portofrei. 

Lmm-PEnfmE 

SESlI^ElTiBSAS ~ eOl^FETTI 

Sehr billige Preise. Sehr billige Preise 

ia> GRANDE BAZAR PARISIENSE 

Pra^'a Antoj.iio IVado, 'yg — S. PAULO 

^askenp Trompeten und andere ã^arnèvals-Artiicel 

A. l'ERTICA & Co. 

von ICriiHi J(i.««eiion. 

FIeiNcIiv«rkatif : 
lliu) Anliangabahii (.Mercadinho 

l'rovisorio Xo. 11 und 19. 
BSaiiclilioiMrli ii. Wi(r.^t- 

«tarciit erkauf: 
Kua Anhangabalu'i plercadiidio 
i'rovisorio X. 27), Frau Schlafke. 

X'. .35 Sr. Pantel. 
??!t>feaiIo (àrantle Vo. 3 

M^daina Franceza Duchlos. 
: 

Sr. Salgado Pinha 
N., 22, Kua Frei C:is])ar N. 22 

CAÍIPIAA«: 
Sr. Bernardo Stai)olfeldt 

Mercado N. 11. 
FalirSU und Aieilrrlas» : 

Ilua Dr. Pinto 1'erraz N. 98' 
92 \\'illa Marianna) 

Roa rio Triumphe 3, tí. Paulo 
hãlts ich dem verehrten reiset- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — VorzügP'ihe Küche, hellt 
Zimmer, gute Betten. - 
Tisc;- weine, Ajitarctica- Sohop- 
penxi. Flaschenbiere steSQzuj' 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienang. MäsHigc Preise- Pen 
sio'iisten werden aiíf{énommcii 

11 Diu Beflitaei'in 
Mathilda Friodrichsson 

Paul Krüger 
Ti avessa do Couímercio, 2-A 

S. Paulo. Telepiroai 4577 
Destbesuchtcs deutsclioh Hier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Hpeisen 
W'e Sülzi-, Trarisvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Sõhwéinebraten 
Sliitwochs und Sonnabends : 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fi'schräucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabnra- 
8choppen. 5G 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an dor allß. 
Polj'klinik in 'Wien, éhem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler eic. Chirurg am Pottu- 

gies) sehen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr 

Telephon 1407 2 

Kua Frei Caneca {.Vv. Paulista) 
Dieses Etablissement liat eine 

erstklassige Abteihing für Pen- 
sionistinnen eingerichtet. F:in Teil 
der für Pensionistinnen bestimm- 
ten Käume befindet sich im 
Ilaujitgebäude, der andere im 
se;i>äraten Pavillon. Pensionistin- 
nen haben eine geschulte Krar- 
kenpflegerinzu ihrer Pflege Auch 
stellt die Maternidade für.Privat- 
pflege gei)rüfte und zuverlässige 
Pflegerinnen zur Verfügung. 30 

.Pailiiria .,() e'rmani a*' 

Ptatsche Säciisrei 
von Schmidt & Matt 

Rira Helvetia 92 ^ São Paulo 
00000 ' 52 

Deutsches Brot in allen Qua- 
litäten, Bisiiuits, Kaffee- und 
Teegel'äck. Frische Butter. 

ilsia Seminário 20 

SÃO PAULO 
Telephon 7.«!» 

Salzheringe 

Schweizerkäse 

Kräiiterancliovio 

SstiCfkf ättt i-i 

Kondensierte Milcii 

i^ilkmaid 
Dose 1$000 

Kiste von.l Dutzend 45$000 

Hierdurch teile ich ergebenst 
niil, dass icli in der Etiia lir. 
J)uai-(c ile Axevéilo ?.» 
(SanPAnna) eine 
^Bauklempnerei und 
Instaliationsgeschäft 
sri^fnet habe. Es wird mein Be- 
etrobon sein, reolle Arbeit bei 
billigen l'reisen zu liefern. 
.355" Mit Hocbachtnng 

AdoiC 

Viktoria Btrazák, 
an der Wiener Dniversitäts- 
Klinik geprüfte a. diplomierte 

Sil m i>i. 
empfiehlt sich. Rua 'Victoria v32 
8ão Paulo, Für ünbemit- 
telta sehr, massigen Honorar. 

Tele3hon;4828 58 

KuaS!a.£pliigenia K 98 
Inh; 14ari Óeíitler. 

Solides"!!, gemütliches 

Bierlokal. 

Jeden Abend 
Zltlier-Konxcrt. 

Angenehmer Aufenthalt für 
l^amilion 91 

■Vorzüglichste Bewirtung! 

KSinik 
für Ohren-, Nasen- und Ilalsr 

Krankheiten. ^ 
Pr. Kenriquc £indettb«rg 

Spezialist; 17 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof! Urbantsfhitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa (.'asa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento .33. Wohnung: 
Kua Sabará No. 11. 

S. Spuzs Bamos 

Xalinarzt 105 
Rua Lil)ero Badar('i 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

Deutsche Köchin. 
Eine ordentliche, reinliche Kö 

Chili,- welche gut portugiesisch 
spricht und schreilit, alle vor- 
kommenden Hausarbeiten ver- 
richtet und im Hause schläft, 

■wiril für kinderlose Familie ge- 
sucht. Beliandlung wie ein Fa- 
milienmitglied. Keferenzen ver- 
langt. Kua São ,Ioai|uim lOli. 
São Paulo. .j-ßO 

UBKUuuase 

fãMílienvater 
vor Ausbruch des Krieges l.ager- 
buchhalter in tleutschem Import- 
hauso am hiesigen Platze (Ma- 
schinun und elektrische Artikel), 
sucht irgend eine Beschäftigung 
Off. unter „.lulius Radeck" an 
die Exp. ds. Pl„ S.Paulo, (gr 

Im eroberten Lodz 

A'oii Zdtuiska-Wola c.-í 
•Fahrt woher luid da in 1/isk die Sb/aßo 
•nach Pctrikow abzweigr, die die iiieisteii, 
. Ivclouuen auliiinitiit, so kamen wir freier, 
und uns'ehiiiderter voi'au,(dcni;Hchorii$teiu- 
jueero you I.o(lz zu. Ahor kein Rauch 
quillt aus den uneiullicheu Sciiloten. dun- 
kel gen Illininel und logt .sic'ii drückeiid 
auf,die Stadt. Alles steht still. Seit drei 
Monaten gib,t eit aucli liier keine Kolilo 
mehr, in den Hotels fehlt , dié ])au!i)tiu-i- 
zufig nnd man sclu-eibt mit erstarrten iMn- 
gern. \^on den (iOOiXlO Ein wahnern ,si.nd 
wohl sehr viele géíiohen und vor alh'in 
'wohl .schon zur Itussenzr il: die D.'nrielion, 
deren. H])nicli('. man Iciiiicr ;nif den StraLii n 
.sein- viel mein' liihi'' iils .uenid;' jcrzt. Ks 
ist" ein (illück zu nennen, dnß .s-.3nnis'es und 
nicht-allzu k.'ili^es Wettoi- IiívítscíiI. l)i(>. 
»Wadr hp-zahlt jet-^t schon a-n 'IßOOOO L nite 

18 Ivopeken aul den dvoid' und tin- (dit> 
^Wocht.', ( ine zwar'geringe, docli liilF- 

reicho l.hiiei'stützutig. Das' Ungti'ick wäre 
gar nicht auszudenken, wäre die AVitte- 
rung ungünsüg und die Krankheiisgefahr 
dadurch näher gcrückt. 

Scitleudcrnd sind die" Vagen auf der 
schlü])li.ig-en, holzgenasteTteii Petrik'auer- 
.straiie eingeiahren, jeuer einzigen Pracht- 
sta'aßo von eiidosler .Län,ge, nui' der.das 
Leben von Lodz sich allein, abspielt. .Die 
Klengel drik kt und' sehiei.t. sieli auf den 
Btlrgej-sieigen, die 'Läden sind ..fast alle 
g'eölf nct, man möclite e.s dein Acuß;"! n der 
Stadt, kaum ansehen, daß sie erst vor we- 
nigen Tagen v.deder den IL ri'n g."\vocns.'lt 
hat. Nur die Alilitäikolcniiea lur.l v ::r a'iein 
die .\uios mit höhei'en Ofiizirren l:ihr; ii 
l.'iHl Mni))end diU'( h den Ti-ul el lurd zahl- 
iciclie Wagen, sind auch mit X'c wm!det;Mi 
L: legL, derrii leidende iri ..>r ,und 
ihirchl hiieien ^■e!'b"lndi' v>)n' den Liit- 

. Lchvungc-1. und .\ns'ireng'tmge:) vles i<\ ld- 
■ziigf-* z.; ugen. A\ i^r die Solda'rn. die duicii 
die l^'iadi ziehen, sind dorh im ;;:Mizen 

prächtig beisammen. Zwischen den alten 
kriegsbärtigen tjand;STurmtruj)])en gehen 
.stramm im Tntt die jungen F'reiwiiligeti. 
bei ,denen auch der Krieg noch kein flär- 
lein zuin S]ircsícn brachte und man gl aal); 
etwas wiei .HesjTckt der Rjvölkenmg fest- 
stelkm zu dürien vor miseren anständigen 
und '^disziplinierten T'i'U]:.i)en, die überall 
höflich und ordentlich in den t.äden sieh 
l>eneliiiien, überall^ l>ez.ahk:n, d.as feind- 
liche Land nicht anders betrachten als die 
freundliche Heimat. Von dtm Russen wa,r 
man <'a (-Viiders gewöhnt hier. \roh] hielt 
ein.. strenger ICommaudant auf Ordnung 
und Ruhe, aber daiß di(! Kosa'ken in 
d i e' H ä ii s e r k a m e n u n d v e r s c h i e - 
d e n e s, m i t g h o n 1 i e ß ; ■ n , k o n n t e 
er doch iticht Ii in dem, iiauient- 
1 i c h n i ( h t' i n d e n \' o r s t ä d t c n , w q 
das russische ..Militär bös ge- 
h a u s t h,a r. .\ucJi im Zentinm kjmeii die 
Scldnien in die Fläuser unter 'dem ,\'or- 
wand, Jlimgei' zu leiden fand um Ernnhiamg 

zu biiten. Sie benahmen sirli 'aber so 
.schlc.idit,' daß der Komniandant' bekannt 
gel-:en nud.!te, man möchto den S:)ld'aíèn, 
wenn sie Inmgrig aus'selu n sollten, lieber 
Geld schenken. Nur scluix-htern und ängst- 
licii erzählen einem die Einwohner von 
derartigen Lungen, sii^ alle ii'uTiiten sich 
vor rus.-iächeii Spionen und man kann es 
ihnen schließlich niclit verdenken, da« sis 
mißtrauisch-sind, nachdem sie in den. letz- 
tcii ifonaten Ereimd und i'Feind in der 
Herrschaft üfer die Stadt wechseln s.ahcn. 

Auch waren .di'e ietzte}i T:tge .sehw.;?r, man 
sa.ß äng.sili.ch"in (l(>n Kellern. wâhr(>^!Íd die- 
deutschen Granaten einschlugen und in 
einzelne;) Häusern mid Stadl teihm doehbe- 
träciirlieheu Schaden anrirhteten, der ab 
lei'dihg^N im Gc=!anUi-ild der Si^adt kaum 
aullälit. Leu .Al.zug der Rasíen in- der 
Nach! v..an Samstag'aul Sonn'a.g haben f in- 
zehte Leui.r im geh; inien beobachtet, w,äh- 
lend naíi'ulií.h vlie Mehrz.ahl; de;' Weisung 
gediorthcnd, in den h.-izten drei Tagen des 

• Abends mn! 7 THir zu Hause war und Ti'nvn 
imd Eenster wohl verschlosstiu hielt. Sie 
ei zählen, d ab d i e Al a n n ^ e h.,.:i Í t e n d 1 e 
Stadt g a r n i' c h t e r I a s s e n w o 11 - 
ten, weil sie sich v'oi* neuen 
'Kämpfen f ü i' c h t e t e n. Kosaken 
. m u .ß t e n d i o I , e u t é mit P e i t s c h e n 
\ orárts treif,'c n , so berichtet 
nran; es sei kein 'Wunder, Avenn 
dio Z'a h 1 der T.^Qe 1 e i'i'i u f er sicf 
s^tändig niehre. Wie sieht es an der 
Front aus? So fragen äng.^Tücli und ver- 
stclden di© Alen'schen und sind enitäuseiit, 
daß map ilmen keine ne-nesl; ii Zeir.ung'en 
und endgi'dtigeU Bescheid über die Ver- 

der ''j'ussisc hcn Armee wi-ani . niçhtung 
kaii. 

u"m die f] 11 g i 'ilTd e i' n ilTirt 
.siegen.- Jn fierliner Iiôrseid<ieiíè;i hat man 
•die .frage gelost. LL' Engrindei' köneu 
gar nicht siogen, wtnl ihinr Macht power 
i.'^t, ih're AVaflo. aian, dir Herz-Infi (heari) 
und ihre Mr.tie Hiebt (tli':--{). . . 
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do 

Hiario JUSemao 

Buenos Aires, 27. Travam= 

se renhidos combates na linha 

de Lßssigny—Compiègn?. 

Buenos Aires, 27. 0 Almi= 

rantado allemão sustenta que no 

combate naval petto de Heligo- 

länd foi á fique um cruzador 

inglez, insistindo que foram os 

vasos de guerra . inglezes, que 

abandonaram o campo de acção. 

Buenos Aires, 27. Segundo 

as noticias de Bukarest as rus- 

sos afundaram um navio na foz 

do Danúbio, entre Sulina e Oura 

Velha, com o intuito de obstruir 

a passagem de vapores austro 

húngaros. O governo rumaico, 

porém, protestou junto ao ministro 

russo contra este acto, que causa 

damnou á navegação rumaica. 

Buenos Aires,27. Continuam 

os combates nos Carpatrcos, esséis 

combates são, porem de pequena 

importancla. No tlesíiladeiro de 

Uzsok nos Beskides a lucta é 

mais encarniçada, porque os rus^ 

SOS receberam importaníes refor- 

ços procurando ganhar terreno. 

Noticiam de Vienna officialmente 

que afins 1 os russos foram re= 

chassados nas passagens dos Car= 

pathes, evacuando as suas posi= 

ções e retirando=se com grandse 

perdas. 

Buenos Aires, 27. iNa Buko» 

vina a offensiva russa terminou. 

Tendo fracassados completamente 

os esforços dos russos para en- 

volver a ala direita dos austríacos, 

estes derrotaram o inimigo, que 

abandonou muüü artilharia e mu= 

niçõGS, tendo soffrido grandes 

perdas. Os austjiacos fizeram nu= 

merosos fwisioneifos. 

Buenos Aires, 27. Communi- 

cam de Rio (iailegos que o cru^ 

zador aUemão „Dresden", que se 

suppunha posto- á pique por na= 

vios de guerra inglezes, encontra- 

se refugiado no kio Verde. O cru= 

zador foi intimado pelas autori= 

dades de Punta Arenas a deixar 

aquelle abrigo ou deixar-se des= 

armar. Segundo parece, o „I)res= 

den'* partirá para o alto mar. 

Buenos Aires, 27. Os addi- 

dos militares do Brasil, da Re- 

publica Argentina e do Chile, que 
acompanham as operaçõesdo exer= 

cito aüemüo, visitaram os cam- 

pos de batalha na Prússia, se= 

guindo logo depois para juntarem= 

se ás forças da linha de frente, 

que se acham na Polonia. 

Buenos Aires, 27. Na ba- 

talha naval de lleligol'ind o cru- 

zador inglez „lion" foi de en- 

contro ao destroyer „Meteor", fi= 

cando ambos seriamente avaria- 

dos. Na batalha tomaram parte 

Zeppelins lançando bombas sobre 

os vasos inglezes. O cruzador 

inglez fói o primeiro navio ava= 

riado afundando=se. Depois foram 

também a pique dous destroyers 

inglezes. O resto dos navios in- 

lezes soffreu importantes avarias. 

Depois da derrota a esquadra in= 

gleza fugiu. 

Buenos Aires, 27. O cruza= 

dor allemão „Karlsruhe ' metteu 

a pique nas ultimas duas sema- 

nas onze vnporés inglezes tor- 
nando-se nova Phantasma nos ma- 

res. Um carvoeiro inglez levou as 

tripulações dos vapores afunda- 

dos para Porto Rico. ' 
...... 

Buenos Aires, 27. Os alle» 

mães bömbardearam vioíentemen= 

te as posições inknigas perto de 

Nomrebecke. Os ailiados estão 

perdendo terreno. Os allemães 

tomaram as alturas de Torme= 

beeke e apoderaram=se da e5tra= 

da entre Ypres, Rousselatre e 

Cheluvelt. A batalha que se, está 

travando em Flandres desde al- 

guns dias, depois de combates 

encarniçados, pende ao lado dos 

allemães. A artilharia allemã de- 

zimiu as tropas aigerianasatatandp 

Lan.kernsved. 

Buenos Aires, 27. Comfflu= 

nica o quartel general allemão 

que nos duellos de artilharia entre 

Nieuport e Ypresfos fraacezes fo= 

ram derrotados. 

Buenos Airesy' 27. Fracassa- 

ram os ataques francezes sobre 

Hartmannsweüerkopf na Alsacia. 

Os irancezes soífreram grandes 

perdas üm regimento de caçado- 

res írancezes perdeu 4Q0 homens 

0; francezes evacuaram impor- 

tantes posições. 

Buenos Aires, 27. O cruza= 

dor auxiliar „Yiknar" bateu numa 

mina e aiundou-se. 

Buenos Aires, 27. Coronel 

general von Bülow foi nomeado 

generâMdmarech 1. G neral von 

Einem >01 promovido a coronel 

general. 
I 

Buenos Aires, 27. Todos os 

allemães residentes nas provin- 

cias balticas e na Finlandia foram 

expulsos por ordem do governo 

russo 

Buenos Aires, 27 Nos com- 

bates em Maroccos os francezes 

perderam 3500 homens entre mor- 

tos e prisioneiros, 9 t^anhões e 

varias metralhadoras. 

Buenos Aires, 27. Um des- 

pacho ofíicial communica, que o 

governador da África allemã Occi- 

dental aniquilou na batalha de 

SaBÍontèinno dia 25 de setembro 

p. p. 3 destacamentos de tropas 

inglezas. Foram feitos prisionsi- 

rofe 15 officiaes e 200 soldados 

e tomadxjs 2 canhões. As baixas 

allemãs se restringem á 2 ofíiciaes 

e 12 soldados mor os e 25 sol- 

dados fer dos. 

A GUERRA 

-Niui lia mula coinu um dia fifptiis tlu uii- 
tíij 1 

Xo :lui :2V, mil vcspcrliiio [)aiilista. sym- 
paíliici» <í caii'U (los ailiados. |>nlilií'(Hi u 

tt'!i\:;i'a(iima iii'oct'dtMilc 'Jc [.mulrfs: 
.() (.Miiviiiiiiç l'dsl" ivwbrii um teh'sram- 

ma df l'i'trii^i-ad anumiciaiido (]a(' na mar- 
dii'1-ita. d«>-\'istu|a .iuIVrioi' os insscvs 

('•üutiüífani- a rca-li-^ai' i>i'n;,;r^'SS0S. icpvlliii- 
do as'avançadas da caAaHai ia allomã. . 

Os- iiivsos, ciu niarcíia paiK o oe>tt'. ori'u- 
param Sci'pflz, [lovoação silouda no mi-snío 
mwidiatH) dt^ Plock. a umas vinte milluit; 
ao- ooiií" dt'sta cidadr. 

.\ão c po,s--;i\^'l .otilcr-sc iiifoi niaröt's íÍcit;';» 
da impoi'laiu.'ia immt»ri"a- das loi-ça.s russas, 
(jue avançam'ao noil" doA istuia. 

Sil .mibe í/wf cusiis foi'nts ulcanctinnii 
rmliiifi'iii; (".tlvaiinls-uiiuts saJirc (is, Iriqxis 
aliriniis.» 

di-.i linmipdiato, c nicsmo vrs|it'rliao 
dava ao iuTiic outra, uot'i-'-'ia-do toor 
tt^:. - ■ 

."((IH'lTlU'KiU.M), 2").- l'm i nota d ) cstadu- 
iiuúüi' do fxtnrit;) aimmu'ia »[ue á innj'ii-'.uvi 
diiT-ilu (lo.N'istnla Icni havhúi altßimun t'scur 
ramucas:» 

Ksta- líHima noticia cht é o desmentido 
da priuit'iru, tt'\-e a ecntiniiação do í^ovdi-- 
no inglez: - 

<(L()M)RKS. 24 — (lommunica o pstado- 
maioi' rusiO que, ti morí/t-m direita <l<) Vis- 
Inhi, sr üm d(ulu vnicmvtile combaies sem 
irnpaiíancUíJK 

l)a,vam-so (iinüami'cidc cornbdh's srni hi- 
imiaticicD), liouve «aU/iüHds rscímmiurus» 
e as f(.)i'çaíi russas (inicaiiçaram 
cdiraufdintmus .wbfr as íivpas (dicmãs)). 
Oucm pudci', (}U(> faça (! mesmo! 

Os alliadOíí,(iomü toda a forte e eõn- 
v«n('i:la do bom successo da j-ieleja, líaslam 
o seu folojço em ^i'itar pòr sbecorro. .Vgora 
(; j)aiz mais acariciado é a liimiania, ([ue, 
segundo a lo^áca alliadopliila, só pelo sim- 
ples fa-c'to,de ter sido eseaiidalosameate rou- 
liada pela Rússia, tem .o uiais sagrado de- 
ver de jjrostitr o seu au.xilio a e.sse paiz cpie. 
<lepois de ler i't5r«'lHdü de sua parte soccorro 
moral e material na gueiTii.de 1877/78. lhe 
tiiou, pelo direito da força, as, fecundas 
províncias de Brssaralua. .Mas, como nestes 
tempps lunguem se- pode ileíinir sem prévi.a ■ 
pi-(>vocíiÇHo por pai-ie tk .Vlleuuuília, o go- 
verao imiicrial (le Berlilii túilui de enviar, 
na aiiçia de au((iueutar o.iumu'ru- di' seus 
ininii.gos, ao. governo de Hukar<ist, um Ul- 
timatum do mesmo feitio do de 2 de agosto 
á -Uaiia, e o-3 de agifsto á Hespaiilia. 
o que provam os dois telei^ramiiutó seguiu- 
tes: , . . 

- ((BI1<..VI,-li''.ST, 2í. Segundo tun ílespa- 
clio ielegi'aiJ-IvU'ij recebido/iie Pariz.o Tc/nps 
puíilica, em .seu iuunero de hoje, um tele- 
grauuna pró(;edente, dy Petrograd- noiiçiaur 
dü (jue a .-^íllemaiilur envi(ju uma .nota ao 
gabinete iK; Bukarest, iia tpml declara ipie 
(Considera os pie para ti vos militares da PiU- 
imiíiia coHio actos hostis aos allemães. 

«LONDBKS, 25. -r \V provável (|ue a Al- 
leniaDlui. envie m;i ultiijjaUmi á HunUinia, 
por causa .da fallaila moliilisação do seu 
<'xej'cilo.)) ! 

SegiiHido .o primeiro lelcgraúima, o Ulti- 
matum .[-íi está eutregue, .si'gundi.» o outro,. 
(}U(P c posterior, só exisie a iMobabilidaile 
tjue assim aconteça. 

Üumania, (|ue .sempre foi considerada 
amiga (ia Áustria e da .\4U;manlia, e. .sempre 
prejuvlicada pela Pdissia-, está seriauieute 
auwíaçi>da. iiois ('; isso riue nos..sabe contar 
a idla vas» .no se» jelegrauuna: 

«LOiNDBl'.S, 2'). • Í)e fíMite autorisada, 
sube-se (;|ue o fala(.to plano austríaco contra 
a ,S(;r\-ia uãu passa <le um !d.)luff)i.. 

Do lado ürient;a.l das operações vieram no- 
ticias, di'/e-ndo (pui a coiK.-tnitração de tro- 
pas austj oallemiis'ao sul (tu Hungria é des- 
tinad-i a couti'ariar,qualquer acção da ilu- 
ma-niib.») - 

A «Havas» -sabe tudo.-uu'.nos.a gvogi-aphia 
militar, pois e.llii igiiqra (jue lufualtluer ac- 
ção da lUimauia» .só [wle ser contrariada 
pelo leste, e íião pelo sul da Hungria. 

Segundo a, boa lógica, parece impos.sivel 
que alguém (jue se raofetra a,ggref>sivp. esteja 
iimiia situação , dcstsperadora e. a.bsoluta- 
mente insu3tenta^■el. Dos, despachos achna 
resalta que a Allemanhae a Au,st ria-obser- 
vam, pára com ,a Rumaiiia, que é o paiz 
forte da, ix>niusula Italcanica. uma política 
provoc-dora. mas ao mesmo tempo a infal- 
li\el ciHavas» não dei.va' de afliniiar.e de 
repetir que. os dons impérios centraes, e a 
Austt ia mais do (jue a. Allemanha. se acham 
numa situíuiãu de causar dó. 

.Uüiuaciam .de. Petrograd: ■ 

.(Seglirxlo infoi'mações üdedignas recolhi- 
das nos círculos políticos húngaros, a .Vus- 
ti la está dwi^Hdu a, lnh:;a,i: as. aiegooiaçõ(,vs 
da p.;,^,:MÍ falh«l'«m -us pvo.\ima.s,-üpi,'i'aç(H',s 
dí)> .seus cxercitos. 

On prisioneiros aiistriacos asseveram (|ue 
eai \'\em)a se celebrou uüia^conferencla dos- 
,;tUo-'-> i;l'i'frs dii ■ivKereilo-f 'das inais .tllii-í ;iii 

torídades civis, com o üm de deliberar ,so- 
bi'e o justo \-.'.i!iir tios e.\ercit(js russos na 
(lídicia. l'm general expi'imiu-se deste mo- 
do. nessa confereneia : —^ »Só ('" i.ic.ssivel 
sahar a. situação, med'a'.ite a raplda substi, 
tui(;ão dos elenu'utos slavos, que combateiu 
C(.)!'!i'a os russos, |)or allemãe-; e hun,;garos. 
ainda (jiu- estes pertençam .d idanduehr)),ou 
á," landslurubi. 

ls-:o já (' grave, mas a nHa\as» aluda não 
est'i no tiui d') seu latim, cí)mo pro\a o ,se- 
guinle despacho: 

mI.O.NDRKS. 2-,. ^ Dizem de Petrogrul 
(fUí^ a grave situação em ((ue S(' eíiconira a 
.\usiria. '■ ' fr 'd.clrnniiKi a cn^r la/wlissi- 
iiut iiur (/Hr cxtá jiií.i.stindu actuaiincide 
a<liiiilr foi, ]i;)r ('evto, .0 (jue forçou o 
ar( liiduíiue-(íítrlos FranéisríO dosi"', Icr- 
deiro do tlirono,■al):il;ir-H(' de \'ieiina, (mu 
('onip:iJiiila do uunl.st.ro dos Ivxtrangciro.s, 
l::irão de Hurian, e d(> alguns peritos mi- 
litares, ).i:ira o ('luartel-gener.d do Itupera- 
dor tluilherme. 

jV missão destes pei'sunagens é, iu(|ues- 
tlonavelniente vrjr si conwijuviii um auxi- 
lio linmedialo, que se sente iinmineute. 

Xa .\ustria, cada semana que p;}ss:itor- 
ua-so urgente um-a solução. 

.■\.ceentuaiu-se as quei.xas peh) facto de 
ter sido inaudiula i^rte do exercito aus- 
tríaco contra os fvancezes e inglezes. 

A outra jarte, na inaiovla. se aclia no 
norte, misturada com vários eori)OS alle- 
mães, semp?e sob o commando dos chefes 
germânicos. 

De modo que a, i^üslção política da Áus- 
tria tem sido constantemente sacrificada 
pela .Vllemaiiha no oriente. 

V O liartldo j)rô-i)az vê com relutancia a 
perda da Gallcla, da Bosnla(?) e a renun- 
cia da tutela iiolitlca da Albcániá. 

Ha, porém, tendencla ])ara acqulescev 
a estes sacrifícios, com rücoio de que den- 
tro de poucas semanas.a Áustria possii per- 
der t'imbem a Transsylvania (?,' o Tren- 
tino (• Trleste. (?) " 

Para (pie este movimento de termi- 
ne, é uecessai'lo cpie a Allemaniia «reforce 
poderosamenre a situação militar na Hun- 
griíi.» 

Um dos despachos acima reproduzidos 
diz que, no Sul da. Hungria, estão sendo 
couci afra:lavS tropas austro-alhnnäs o 
este ultimo tel(>grammii afflrma que o prin- 
cipe lierdelro foi ])ara o quartel general 
alh.unão só jiara, mosi-rai- que «(■ <;ne- 
cessarlo» (ßui a Allemanha reforce a Hun- 
gria». Qual dos dous desi'achos agora diz a 
verdade? 

Ha.duas ou tres semanas a Hungi'lafol 
'Invaolda por <«els pontos diffeiente.s». Al- 
guns dias díípols o mesmo reino tornou 
a ser invadido p:)r um ponto só, pelo di'S- 
filadeíro dc Klrllbaba e agora, pass:idütí 
mais dias, estamos sendo Informados [.:'la 
fonte mais insusiielta ([ue (; o governo In- 
glez, (|ue tóe deram, «na Bukowina, a 
vint(> milhas a oíi.sto de Kinpoling, duel- 
los ,(!e ai'lllherlav. A Hungria, por con- 
seguinte, não foi Invadida nem por <<s(ns 
pontes differentes» n(nn por desflladelro 
de Kirlibaba : as baralhas ainda estão sendo 
travadas no terrltorio de Bukowina -a 
«avalanche» es(|u(veu-.se de. avançar 
quem avançou foi (.>, t.elegrapiio. 

A situai,'ão dos au.stiiaeos na (iallcla não 
(> tão perlgo.sa, como iu>l-a. pintam os al-, 
liad(js. IIa ].oiU'as semanas os russos (.'s- 
tavaiu nas cercanias de Cracovla, depois 
(;lles a]ipareceram, c.omo por encanto, Jias 
altin'as dc (}orli(;e c cnt Tarnow. Agora 
confessa, o govíu-uo Inglez (j.iu; a «avalan- 
che» offere(-'(^ resistência cm .laslisú'.a, 
anais p na leste ainda do (|ue um ()-orllc,i< 
c tun Tarnow. .Vsslm, jiouco a píHico. os 
russos vão sendo expulsos da Cíallcia 
A Gallcla ()ccd(>utail já está livre tios In- 
vasores e a llbcrtaeã« da C'allcla Oriental 
não pode tardar, niuito. 

Ha algiins dias a,i.nqjrci.isa russa anun-, 
ciou ([uo o grande\estado maior do e.xer- 
cito nuiscovlta tinha um novo plano de 
guerra. A notuna nada mais adeantou mas 
os franiiczes, que são um povo intelligente, 
logo decifraram o segredo, c i^spalharam 
mundo á^'ôra: 

«PA1M8, 25   Anauncla.-se que o cxer- 
cito. russo sü prepara para iniciar, por 

.uma fôrma irresistível, a invasão da Al- 
lemanha. üma vez oi'.oupada a. Hungria, 
os oxerClto.s russos penetrarão na Allema- 
nha, jnarchando, sabre Berlim.» 

Sc não nos falha a ni(?n\oria osjrussos 
«avalanchico.s» já ex]iuzeram. mais do 
quc'uma vc;Z'0 plano du Invadir «portu 
forma Irresistível» a Allemanha e de mar- 
char sobr(> Berlim. 

X03 melados de Agosto os rus.sos roa- 
lisaram a sua .«ujarcha -triinnpiial», (pio 
acabou nos jantanos da Masurlu. Unr mez 

■d{?];ois a «rtvnhuK.die» p(íz-:SO-outra vez em 
Movimento com (pia-sl Iguais sLU'ce.sso. Nos 
primeli os.dlas do mez cie novembro o es- 
pücraculo foi ropetírló, (f a «avalanche» os- 
l lru'-f-loii-nn u:i linh;-t--T.iprio "Wlntlawec- uho 

oi.'.stautt" que, u.ni v(\s]i;'rtlno paulúst-a á ti- 
nha auxiliado «tornando» o Breslau e o 
1'rankfiu't sobre Oder. Xo come(;o íla guer- 
ra os ru.ssos queriam alcançar Berlinuicm 
poucos dias», depois, mais modestos, que- 
riam chegar lá at(; o dia 20 de ö(i:tembro; 
não alcançando ojura vez o seu desígnio 
o gcneial Kemenkanq,.tf, que agora está 
l-ireso e ,vae responder a conselho de 
guerra, fixou o dia de Xatal j'ara a sua 
chegada, a Hei Ilm. Agora, ao tpie ]i:iruc(.', 
nao foi l'i.xado o dia, mas em todo caso 
os russos marcham sobi'e Berlim, e mar- 
cham mesmo -- sem armas, como be-ni 
tratados prlsloneh'os. 

Em defesa dos allemães 

Msci'evem-nos ,de boi'do do «.Frlsía»: 
«Kxiyo. sr. redai:tor do «(U)rrei(j da Ma- 

nha». .loi iuies d(í hü,je espalharam as 
mais incríveis faladas sobre a crueldade 
dos allemãcís no exercido dos direitos que' 
lhes, cabem como autoridades das cidades 
1'Or ellesmesmos occupadas. Taes fabulas 
são es] alhadas como ouvidas a 'pessoas 
(lue das proximidades do theatro da guerra 
l'artlram e que, cdm u vapor «Frisla» 
aqui chegaram. Conscientes de que taes 
noticias não correspondem em absoluto á 
verdade dos factos, ].iedlmos a v. ex. n 
bondade de üeclai'ar que nós abaixo assi- 
gnad.os somos testemunhas justamente do 
contrario. Testemunhámos na Allemanha 
a míils perfeita ordem e'o Inals respeitoso 
tratamento não só relativamente aos es- 
tran;',-eíros (^ue lá residiam, como tam- 
bém quanto aos ] rlsioneiros de guerra. 
Xlnj; uem tev(í lui Allemanha de soffrerve- 
xam 'S pollciaes ou ourros (luaesquer, pre- 
sui f-jfito quo taes p(.'ssoas const.n-vassem 
um 1 ;roc(>dlmento decente e de accordo 
cqín'üs"dl:siiosltlvos da lei e da ordem ju- 
ridlc t, (jue Inquiram com soberana au- 
torld ule no paiz (pie dá ao mundo o mais 
belli' exemplo de organl.sação e humani- 
dade (pie rejTesenta no océidente a mais 
alev.mtada cultura ([ue já possuiu a huma- 
nidade. 

A' Allemanha não necessita do arbítrio 
c y':;, crueldade pai'a Irlumphar. A força 
da s la cultura e a l azão suprema da His- 
torie.. inostrarúo niais tarde aos.ingênuos 
] ov( s enganados a dlsfaçatez de calum- 
nias ((uc se espalharam e com pnnnedi- 
tado intuito de acobertar crueldades pró- 
pria:', contra (dies, os alkunäes, pratkía- 
das. Convém saber que a-Allemanha luta 
hoje contra a invasão da Euroia pela bar- 
ba ri ■ (.'OH.saca.- 

b( o império da híl alhnnã - não pa- 
deci n. Innocentes, nem ,s,e jerpetram bar- 
l':iri 'ades. Agradecendo a v. ex. a j'ubll- 
caçr- ) deste, prote.sto, assignamo-nos de 
v. admiradores e criados. Dr. «F. 
Linb ires», S. Paulo. Brasil; «Elíseo E.Gal- 
lard ■», engenheii-o chileno; dr. «.luan Ernst 
Che' 'ue»; official «Juan Pittella», Buenos 
.\íj( ■; ■:<Alfredo tiudlaff», agi'onomo. Chili, 
^'all ivia; «Anselmo Orelro», hesj^anhol; <,G. 
Gej',':-i"dh», allemão; «.Udlo Bsrkhoffld,» 
(liileiH); «P. Lesiier», alh.'inäo; «Bruno 
Gro'cl, l)rasilelro; (íuillerme Budloff 
\'al('ivia», chileno; «Emma von Bastl- 
nelh i,>, Alendoza, .Argentina; «Kaíaliua 
Gall.iido», Chile; «Anna Luhi's», Bollvia; 
«.Ma:dmo Gents\'h,» Assum]i(,'ão do Para- 
gua; ; «Annita X'etto Grobel», brasileira». 

Varias noticias 

l e.spcito Ho.s inimigos inortoN 

O i('si>eito coiiKiue as tropas allemãs na 
Belf icn .se]>ultam não só os mortos do pro- 
]irio exercito, como.também os dos adver- 
sarl'is líelgítti,. causou grande impressão 
tant ) na imprensa dos palze.s estrangeiros 
neu! raes, como nos joniaes inghízíjs ' e 
fram ;'zes. Com pjlavras do reconheci- 
merc.o, se noticia qu(\ não raras vezes 
enccntram-se entre ^^echeln e Bruxel.les 
lns( . i( ,>ões em tuniulos onde se pôde ler, 
1'Or er-ccmplo: «Aqui jazem 17 valeiltea sol- 
dad:.:f; belgas, sepultados ])or seus cama- 
radrs allemães.» 

l'.iiioadnrin eiitrc o« nlllsidoM 

D.í, o v<Mannhelm(;r Gfmeralanzeiger» 
que- 110 a(>ampiamento de pri.sioneil-os o.m 
l)ar:nstadt der'ain-so serias desavanijas en- 
tre 200 Inglezes e \ arlo,s francezes, mo- 
tiva Ias por reprehensões inutua.s,. dssu- 
mln Io . ellas taes dimensões que no sab- 
badu o commandante mandou transportar 
os Inglezes p;ua uma fortaleza nó norte da 
Allmvinha. 



P'örtügäl è Ifígläterrä 

I,' K.screvo o «Joraal du l!i'u7,il)): 
Tratando, da íiitorwiivão de Purtu- 

yal im {íucirva, ao Jado da l,nglaU:i'ra, i'c- 
eeljfmos a sop-uiutc carta; 
■'>'Sr.' T{<;dacior ! ilo <'.Joriiid -do Hrazil» 

-'•Períuitta-iiie qui' me sirva do seucoii- 
(•i'iltiiulo jonial ]'.ii'a que oxjtoiiiui »' friin- 
tífliiíoiitc. qual a luinlia oiiiiiiã.0 sobi'C íi 
j iríicipação :de Portug-ul, Jia. brande 
ffaomi, au lado dos inglêzos. 
-'?iÍuito se terfi, Siv iicdactor, cseripto 

(' (Ílkí «óbrç' a. oiiti-íKla de nunt paiz lia 
lííódaníiíi hec-íitoiiib.?, qtie lioje posa sóbre 
a humàiüdítdt'. ' " ' 

>. Tóiii sido difleroiitcs, variãdis-^iiiias niiss- 
iiK), as opiiitõ<>'S , dos ■ íiunis wjiiipati'ioüjs. ' 
Mas iiiféliÃmouto quasi todos, obedt'cenJp 

ao . partidarismo^ ás idéas politi- 
eas .qúc crada um 'cptniutuíg-a, seiu toda-. 

Icinbrarêíii qiie, acima dos ixàrtidos, 
acima dfrs intrigas politicrts, existe qual-- 
quer -cüiisav.de maisnobre, de mais'santa: 
i'ÍV.nossa Tàtria, o nosso Portugal. 
"Piréctsamos analysar os íactos, precisa- 

irioS: .'coiiipúlsarva historia e francamente 
expormos nossa opiniãô. 

Teiu PortUjj'al o de\"í'r de imme-• 
d,iat«mente collocar-se ao lado.da Ingla- 
terrii, cfeclaralido abcrtaménte gueri'a á 
.Uleiiiaulm? - 

,>«Ao; porque a Inglaterra foi qüom ata- 
coir;,. portanto, o nosso auxilio' nfio era 
ueéesfiufio .e..imrae4iato, . . 

â;«) Alguma A:ez, ,;i não ser j.uíquenos 
ineideutes'de fronteiras em África, (e isto 

fívqiiclite mesmo entre as grandes na- 
çèeij-níi dclimitayão das suas zonas cie 
infüiencia), lomos, nós atacados aborta- 
meViW. pela Allemanha,. me.nospi'ozando 
iiössa soberania? • : • • 

- Não; ás negociações íôm-sc proseguido 
s<impre.ém boa hàrinoiiia reciproca, ilouvp 
disèUsSüos, é'natural; cada uma das partes 
traícándo de meUiorar e angariar pira o 
seu'rcispectivo paiz o ipelhor bocado; é 
húniáno, Sr. Kedactoi', e emquanto 
lionvõr. hüinanidadc, 'eiUqúanto 'houver 
homeiís, ha ambição, e, portanto, a dis- 
(.•Aissão aiíiscc, fatalmente. Mas entre nós 
e allemães, discussões houve,- é verdade, 
maíí que de commum accordo, os respecti- 
vos- governos :liquidarain sempre da me- 
lhor 1'órma. • • ; 

• Trará pira Portugal alguina vau- 
tagcaá,o .baU'r-sc contra a Alleiuanha, fa- 
votiuc^do .á ■Inglaterra?. . ■ • ■; 

> .••íanibôraciião.r'dirão .<;níão ..ps. patriotas: 
' K ás.; ho^as ;colonias que. a-ÃUejiiranha 

taato: téinv .oüblçado ■ ■ 
A" ãst.ò-respoiiderAse-á fitcilniente: 

■. ffe hjomos ainda possuidores do uu^ dos 
iwíi$.'.vaí^tô,S'impérios colohiaé-s dó rtnindq, 
dfóvemoi :eht.ão,.-çaíps eoúipatriotas. agrà- 
rie.rei-o não só ú lngluten^a como á; <'A]le- 

'• .■ : 
.V Inglaterra temtnos vespeitado; não jíor 

éreiaíii; mas }í ji1o re.ceio d(\compliea,- 
ç.í»í:s cójív.a- siia .'major rivril, a. .Ülejnanlia. 
. 0.'cordeiriuiu):esl.a\;a c.oilocado tnitre. os 
dçufs. lobò.4: ridhj.a. nossa salvação, e dahi 
de\;êria .partir se!niiti;e a lia.se .pai'a as iios- 
sa« relações, com estas, duas. iiot(.aicias. Cou- 
servaíuoMios ne,ut r«s,. b com um bo(;ído 
d(v diplomacia, pondo de .iiarte esUi lasti- 
niuvçl qualidade bem latina, de nos ab- 
sforvuVmos nas intrig:;« da j)olitic i nacional, 
desprezando os interesses capitaes da na- 
ção, tirarmos todo o p^roveito da rivalidade 
aiiglo-allemã, de nío<lo a não dar logar a 
(jue. amanhã un; dcllcs ou ambos nQS ve- 
nham tómíir. conteis de nosso procedimento. 

t.'òrtugue2«!S, já vos esquecestes dasin- 
vnHces -napoleonicas? 

Já não vos lembra(^s do (pie os , fraii- 
c.ezes fizeram em nossa ]iatria desde 1807 
a ■ . , , V , 

. Os nossos campos talados, os nossos la- 
re:^' arruinados? tí ainda.esse piuihado de 
herócs que: fóivim obrig'ados pelos gene- 
vaes'de N'ap:)leão,.,Hoult, MaHsena, a seguir 
fura a Fránç i, a augmeutar as hostes do 
famcso ■{■'or.so? ., ■ . ■■ 

(^ur ganluimós' nós com .isto? pama e 
gloria"?. ■ ■ 
. D.s. jiei'oicios .sohhados da - 13,-' meia bri- 
gada }ortugifnza; iião. pi'<'oi''íiyíihi de ir 
cóinbuter na Russiar nem iiater-se como 
lesões na celebre batalha de AVagram'para 
quo:,o nosso portuguez ficasse salvo. : 

■ A, historia falia mais. alto,, c o nosso 
noiho omo soldados audazes estava de jia 
multí)s seculas feito. ■ • 

A »Inglaterra então auxiliou-nos a ex- 
pulsar o inimigo ])ara além fronteiras? 
Siln', áii.xiliou-nps; mas por onde passavam 
ainda faziam jnais estragos que os proprios 
frãneezes, destruindo tildo quanto era iu- 
fhi,stria' (nascente ainda naquéile teni]^o) 
.e. - fontes de prosperidade para o nosso 
p iiz,, clizíMido h,vi>or.ritameute, que «era 
jViiva aião cahir nas:mãos dos inimigos! 
».Tal era,a.l.>oa hai-iuünia.entr,0 poitugue- 
zcs '.o ■ inglezes jiesso.tempo, que as rixas 
eríiinxiohtimms, ,e aitida Uoje o pa.vó conta 
a^s. sífngrentas' lutas desse tempo. Havels 
esqne(.*ido;.já,' esse-graude. patriota.que foi 

■o Gehin-rtl Gomes'Freire? 
Esse gi'aii'do portuguez, ([ue de voltadas 

winiY'iJÜias da Kussia, e sendo o seu páiz 
avassallado p'.n' aí>sim dizer pelos inglezes, 
qiie ax'havam coiiuuodo ir-dominando o 
piiz, a titulo de auxilio prestado, re- 
voltou contra os usurpadores? Qiie lhe 
üí^eram então os nossos lieis alliados.^ 
Küforc-aram-no, (lueimaraih O seu ca- 
dáver, c, não contentes a üula, lançaram 
a.s ciiízas ao Tejo, com receio talvez ainda 
quo es,se c^idaver os fizesse exj-iar bem 
(.-aro o seu nefando crime; ' 

Ksqueceis também a vergonha ) assada 
q^Uíflç i^o ,,«ult.im;itum», iuglez. om 1891? 

Ònde estão (^tão oS senfimeutos dep i- 
fviOtiymn qiie sacudiram o paiz inteiro 

'íWpVet-elii - ■"tfÄi«' 
iHÍfrontaís. 

/ 

msmaÉamíBSSaaÊiíaÊmaBaaas iiiinji ii.; 

•.i'H.sim. téni. í'1'ocedidp- os iniiiezç.s paru 
com os mais fracos; tendo ' feito" de nós 
tudo <i'uanto têm querido, sabendo <1«; 
;infemão, qué, á parte manifestações pla- 
tônicas de i-evolta, nada terianí a soffrer 
colli a nosi^a indignação., E a camiianlui 
dos boers já esta iairH)em no oh'ido? 

Ksmagar duas pf'que.iias, mas iieroicas 
nações, simplesmente, para conquistarem 
os; diamantes das minas de Kimberley? 

-Ahi.T.éiii, senhores, o altruismo inglez, 
assim api-egoado o seu-auxilio como «te- 
naJ.es» defbnsores das p:>quenas nações. 

Portugal deVe ficar neutro. 'Já não 
poucO serviço temos i)restado a lugjaterra 
pnndò á sua disposição os nossos portos 
do .continente e ilhas. Vencendo os alliã- 
dos, e tendo nós cojobatido a sert lado, 
aC;redita(.'s iiue quando se ]n'Oceder a li- 
quidação final, nós. seremos fovorecidos? 
Xeni secjuen «obrigvido» nos (|ifrtó. Os nos- 
sos soldado,s .serão englobados ..pas linhas 
ínglez.as, tol qual como os indio.s... etc-., 
e a gloria será de Sua Magestade .lorge V. 
Para. os pequenos, mas portuguezes, 
s,ó-haverá a palavra; «Era a suft obriga- 
ção». 

O egoismo iuglez não admitte outra con- 
clusão. Vencendo a Allemanhá., em que 
situação critica ficamos nós? Vêm os.''m- 
gíeze.^ ajudar-nos? Xão; l):ista o qu;' llies 
irá por casa nessa a* ura, jjium ai'iSurver 
touasT.s suiis aTiençoes. E oS significaii- 
V'OS ]n'ojectos da nos.sa visinha e et or- 
na.ininiiga/ de Oeste? Não nos deixemos 
árrasíar por.. esjjcranças vãíj' e, nem, en- 
tiiusiasmos de occasião, proprips ao,nosso 
caractfsr de meridionaes. Nada do senti- 
mentalismo. A situação é grítvissihia; olhe- 
mos com imparcialidade e com espe- 
ranças para o iiosso futuro. 

Lembrem-se da pobrt.^ e .heròicji Bél- 
gica .que não é ,máls clÕ, que- a victima da 
inveja, ingleza pelo engrandeciinento al- 
leinãxx , ' . . 

Auxílios promettidos, navios d»'- guerra 
ás ordens, e afinal, já tarde, algiuis mi- 
lhares de marinheiros níandam a Antuer- 
pia, que em logar, de ajudarem na defesa, 
vie)-am. einbaraçar .ainda mais a. retirada 
dos belgas, e que con-i a sua teimosia dé 
resistir aos allemães, já quasi senhores 
da cidade, fizei-am com que„ ainda, mais 

' aoffre.ssem com o bombardeamento alie- 
inão. - 

Trata-se de «defender ^ honra bri- 
tannica, mas <ma casa dos outros e ari'a- 
zando o que é dos outros». 

Eis a divisa. Assim paga o norte ,da 
França; assiip .pagou a,lielgica. 

, Portugal.séiripre.inanteve boas l;0iáç.ôes 
cóm os outros paizos; sempre vivemos des- 
cánsádos , e quasi alheios, aos' arés carre- 
gados i]'ué pairavam ■ sobre a Eüi'opa oén-^ 
traiy A Inglaterra diz-no's; «Têm de ctun- 
Jirir^-^p- 'se.il. devei- de alliados».'- Oiía^- ella 
j-iròpria foi a ]iriihéira a romper o trátilxio 
qu('. fez com- ä Prússia.'durantí" a gui'ira 
dos sete a li nos depois (hV ter anniquiládo 
o 'ctxihmerciD francez c têr-fíe ap3ssado 
de. algaíuiíis colonias desse paiz. Firafoil 
ã p.iz 'cbih a França, e conseguido o seu 
fim, p.o.uco.se importou com o tratado que 
tiiilia' firmado com - a Prússia' <Mn tpie di- 
zia;: ■ . .. , \ ' " • ■ ; . " 

«Nçilluuii dos alliados : poderá, fazer a 
iwz, hé;n concluir armistieio, sem o con- 
sentimento de outi-o.» v 

.Já não ó pouco serviço tt.-rem os nossos 
poi-tos ás ordeiLs, assim como as ilhas 
Madeira, Cabo Verde e Açores. Ir mais 
além, é Jogar ao azar o nosso futuro, e 
dar esp'er'ançãs á nossa inimiga do Oeste, 
que pouco einbaraço encontrará, visto 
os nossos soldados estarein longe a com- 
bater pela integridade... da Inglaterra! 
— «\'iriato.» ^ 

Psycologia do 

povo Iran cez 

■ No seu admiravel estudo sobre a (piestão 
Dreyfus, • cuja inuocencia foi um dos pri- 
meiros a pro<'laniar, o grande brasileiro ^ 
sr. Eivy Barbosa, fez uma magnificíi ob- ' 
servação sobre a pisychologia eollectiva , 
do povo francez: 

«Não ha dois inezes que o «Figaro», com 
a ]íérspicacia d(? «\icux malin» i^ue se lhe 
conhece, dava ao mundo a estupenda nova 
de que os «spartsmeii». inglezes de pri- 
nKíira classe, os «blasés» das emoções da 
caça ao tigre, tinham-se .organisado em 
excursão venciitoria a Madagadscar, cOm 
o intento de aproveitarem a expedição 
fr,anceza contra os «Havas», para se exer- 
citar no «Tir aux Français».. ~ 

«Esse sport de novo genei'o, .sem , prece- 
dentes jios aimaes do,mundo , civilisado, e, 
até, do mundo barbarõ, não é (hí.todouóvo 
«(acrescentava seriamente a . folha pari- 
siense)»-para os noösos ámavçis .visinho-s 
da outra banda do canal. Ao ,([Ue part^ce, 
já' se,enti*eg'aram a „esse passatempo OyOr. 
tra os nossos soldados dispereos em Tou- 
quin-e no Dahomev.» - ■• ; -• 
, «E, no paiz mais morbidamente seúsi- 
vel ao ridiculo, essa ridícula monstruosi- 
diKle pea-correu circumspectamente, como 
rebate dado ao sentimento nacional, toda 
a imprensa franceza, produzindo nos ani- 
n-ios- super.xitação tal, que o g-overno teve 
de descei- á necessidade de desmentir a 
grotesca atoarda. 

«Ainda mais i-eccntemente não ha duas 
semanas, creio eu, outro jornal francez 
contava, cojn o mesmo aprumo, a historia 
do suborno receliido p^lo Sr. Cléraenceau 
do thesoüro britannico, pira advogar os 
interesses da Inglaten-a no p^ii'lamento e 
ua . imprens^a. O deputado francez viera_ 
em i'-cissoa a Londres, para embolsar elle 

;v-teiJifimn -. a. r-^M-^ipi na,. fji lo ? ,B o.neílífí.rrv„., p. 
«premier inglez». se'designou de ir entre- 

> 

DIÁRIO ALLEMAO 

gár-líie nt) «líi,'f(n'm tUub», eni PalT Mali. 
O «Daily Xuòs» esl'i'ega as mãos do que'a 
Tnglatei'ra evitasse o estygma db caso 
Di-eyfus,.. Essa IVn-tuna, diz elle, veih pro- 
vavelmente de estar já transbordando a 
taça da nossa iniamia com a transação en- 
tre Lord llosi'berry e o Sr. Clémenceau. 

«Não pode haver absurdo, já se vê, por 
descomunal e visivel, que não encontre 
menção fayoríivel na credulidade daípielle 
p'aiz, quando a corda patriótica estremece 
em um d(>sses ],T:^riodo3 de vibração tão 
communs alli desde 1870., Estranho plie- 
nomono^ o da-raj.iidez e intensidade, com 
que, em'uma ilação de, gênio tão lúcido 
e qualidades tão fortes, esses (lesvários 
emergem á tona da opinião agitada, as- 
sumindo ás vezes a aii[)arencia das gran- 
des vagas da tempL'stade.»>, . 

Essa .'obserração do Sr. Ruy Harbo.sii, 
feita ha.-qiiasi vinte anuos, exj^Iiía a ^fa- 
cilida'de e tenacidade com que o.s frãnee- 
zes, levantam contra os. allemães as mais 
descommunaes accu.sações não pensando 
nem.um instante de que ao accusador cabe 
o onus da prçva. 

No mesmo artigo o Sr. líuy Barbosa es- 
creve: 
' «V^uaridò a cólera franceza se acende ao 

grito irrefl.exivo,«Nous somnies trahis», o 
incentlio lavra par todas as classes, pou- 
cos o evituin, e rai-os ousarão arrastal-o. 
Os militares são, de mais a mais, especial- 
mente suscepíiveil ne.ste particular. "A 
ilnagem da Allemyuha j.'rojectava sobre a 
(piestão o crepusculo sinistro dos seus ma- 
lefícios. O dever de hostilidade á velha 
inimiga acentuava-se em'uma dessas ne- 
vroses, de que a mania de espionag-em, tão 
commentada já proverbial na imprensa 
ingleza, é outro' symptoma peculif-u-». 

Quem não ],iensará, relímclo essas" ))a' 
lavras do Sr. jUiy Barl)0.sa, naquellas len- 
dárias- bases de (Concreto (jue os allemães, 
segundo a crença naprbida,dos francezes, 
tinham, com muitos annos de antecêdencia 
CMínstruido em Liége, em Namurj em An- 
vers e em Moubeuge, para serem apro- 
veitadas para fixar os obuzeiros de.sitio? 

O superpatriotismo frailcez é doentio. 
Essa exitação. que faz ver, em toda' p.ii'te, 
espiões, tríúiidores e barbaros; merece 
mais a attenção dos psychologos e das 
p.sychiatras do que a dos politi(ios e pu- 
blicistas. 

Os francezes fuzilai-am, em menos de 
três mezes,.80() ewpiões, em .maioria seus 
proprios patl'icios. O conhecido corres- 
pondente itáliauo Luigi Barzini foi pns-io 
como esiiião -e (piasi fuzilado. O poeta Cra-- 
briele (riViníiiiizio soffreii,'ern Paris o ve- 
xame de sei' condiizido p.das rnas como 
su,';peito d(! es])ionage.nj, ,t)-{aurgomestrc, (l(í 
Yi.>res, um (loí>..;plaií4 ardorosos dereiisorcis 
cia-cidade .foi fuzilado .çqmo (íspião sem 
1^'ova «Ignima.'Híâs^»^.'pov(^, que assim pro- 
cedo, é digno de nossa commiseração. 

A questão da 

Transsylvania 

Entre ().s umltifilos .aHiudo()hili,-s não lia, 
(■;(ytinneiil(\ heiii tim qtíe hão jurasse, de 
l)es, firnuvs, que ao petjíicno reino da lliima- 
nia"'\^abe a lilta gloria de dar á Áustria, já 
agontonte, o golpe de misericórdia.. 

.\'0 ineii entender, á .Vush-ia já está morta 
e Tnuit(,)^>m in(;irta, pois eu me recordo que 
nos pi'inc^)io.s de acosto proximo pas.sado 
estalou um\ re\-ohi(;ão separatista, na Bo-, 
hemia, outn\\na Croatia e, para completar 
o miniero dasMwiis eou.sas, que .são tres, 
a terceira, em ■'flieste. Ao mesmo tein|)o, 
ii Hungria tleelaroii-.se independente, apo- 
iada poderosamente' pela Biikovina. Aelo 
continuo, a- <]alieia.'\tànto Occidcntar como 
Oriental, f<ii occtiijada pelos üxereitos d.o 
.sympathieo .granduípit'. Nicolau Nicolaje- 
witseh. - (àlioovia, onde repousíiin ninmili- 
cados os reis da antiga Polônia, entregou- 
se,' .sem a minimií resístencia, áo dito tio 
do czar, (\ alguns dias mais tarde, a pratja 
forte,cujo norne é de uma prommeia exee- 
peionalmeiite-faeil j)ara... o.s constipado.s— 
Przeiiiysl - - fez outro tanto. Quasi no int^s- 
mo-ília, os .servios invadiram a Bosnia', e os 
montenegrinos ■ a Herzegovina e .a-l)alma- 
cia. Na pi'opria ^'ienna, cxiade ale.íre e 
despreoecupada. 'houve discursos incendia- 
rios. meotiugs, cargas de eavallaria, barri- 
cadas. inort(Js (! feridos, e a natria das val- 
sas mehHÍiosa,s e suaves, aeabiKl numa im- 
iDeiisíi fogueira,, como nos tempos immemo- 
ra\-eis tie Sodoma. e Gomorha qu? tinliam, 
não sei bem por uie motivo, attraliidt) sobre 
si as ir'i> í)o Todo Podenxso. 

<) veiho imperador e rei^ Francisco .José, 
.morrtai no decorrer das,c*neo semanas tüo' 
desastro.s;is para o sèu paiz, nuatro vezes, 
créahdo a-ssim um reoord ainda não'regis- 
trado ria-i aimaes da liistoria Immana., mas 
aue, já depois (le,algumas'st.'.manas', foi de,s. 

,r(\speito.sameute batido })elo Kr(>n)»rini>j)rus- 
sianVi,' que por"sua-ve^ coiisegtiiu morrer do- 
ze-vezes. . - .. . 

Essas catastrophe.s, aue se .lesencadtja- 
ram sobre a Áustria, antigamente chamada 
«a feUz'», foram l(xlas registradas com uma 
fidelidade digna de nota pela jIqpvcc Harm, 
(mjos' ptãncipaes e.scrupulos ret-onhecida- 
mente -são: não mentir, não peccar contra 
as regras elementares da lógica, e não «as- 
sassinar» a geograiihia. 

Recordo-me nitidamente que Indo o que 
está acima: exjwsto, se verificou no me?: de 
Agosto e na primeira semana do mez suc- 
cedente. no anno da graça de l!i 14.vigésimo 
qtiinto da Republica dos Kstados Uniilos do 
Brasil, e qiiartí.; do 'governo do marechal 
Hermes Rodrigiies da Fonseca. 

«Sobre ralo afogado ni'io se despeja mais 
agua», dii um jirovertiio russo, e eu o con- 
fesso francamente: não compreliendo como 
ujna-natjão, que att? os (rada^■tír.es,^.ljlos .ratos; 
resjxíitrt, pfv;i,u:iincilar a^;!iuumnia a profa- 

iuir cadaver de iiiií império, .cujo ;alt.(>sl.a-, 
do lio Óbito foi pa.ssado, em forma e regra 
I)ela .((Age/ice llavas», v. legalisado pelo il- 
lustre".\inold lUibertson. muito digno repre- 
.sentante de Sua Magestade britannica nesta 
Ti'rra di; Santa Ou/. 

.Mas sejíi como fõr. .Xessa guerra fudo é 
po.ssivel. ('.(Jiiio poude a .Vliematilia. inva- 
dindo a Helgica. violar uma neutralidade, 
(pie já ha annos não existia, assim lambem 
a Rumaniii pode, certamente, para recrea- 
ção dos alliudos e seus innumetxis amig(;)>. 
matar um morto, iinitaiido aquelle heroe, 
que no campo de batalha cortou íts jjernas 
(jos iintnigos por não mais tereiii'as cabe- 
ças a cortar. ^ 

Rumania tem o direito dizem os re- 
presentantes da cultura — de ajustar as 
contas, com a 'Austria-llungria, e!(le exigir- 
lhe a Traiis.sylvania, que é um território 
gemiinainente rumaieo. 

-Nunca duvidei que assim fosse, mas. cu- 
lioso ctmio sou, tenho perguntado e insistido 
ao> sempre bem informados alliadophilos em 
que se bast'am estes direitos, mas nem uni 
delles tem'me dado respösta jilausivel. To- 
dos clles crfm, mas nem um delles sahc, o 
que pode ser considerado como uma prova 
iirefutavel que a guerra fez reviver a fé 
I)erdida, e.ssa fé que nos faz bemaventura- 
do9, poupaiido-nos muitas dores de cal)e'"a, 
porque nos dispensa do dever de jiensar e 
de syndicar da verdade. 

.-V Traassylvania, de (pie se trata no mo- 
mento actual, faz jjarte do reino da Hu:v 
gria devde o anno 1058 p(hst C.hri.stum, só 
(Sõü aniios. de que se vê que a Hungria não 
tem nem o minimo direito de consideral-a 
possessão sua, e portanto ,menos que a lUi- 
mauia, que se forjH(ni no anno de lHr)í). 
não tem titulo ou documento algum, tjue 
comprove os seus direitos sobre a provincia 
em questão, do (pie se i;esaltà não serem es- 
ses direitos historkos, mas sim prchistori- 
COS. ■ ■ 

\ Trãn.ssylvania, que os húngaras, olia- 
^man Erdelyorscáz, e os rmnaicos Ardeaia, 
'foi, tio começo da nos.sa éra. habitada pelas 
tribus de (letes e Dakes. rionqiiistada .pe- 
lo imperador romano Trajano,- nos annos 
101—107, a actual Transsylvania i)a.s.sou a 
ser uma parte da eiiamada Daeia, O do- 
minio romano j)erdni ou até o anno 271. í-^x- 
oiilsos os romanos da Dacia, dominaram na- 
quella antiga província os Kunos, os Godos, 
os Gejiides, os Longobardos, os Búlgaros, os 
\vares e os Petrheaiígas. até (pie ho anno 
105K, a actuai Tianssyhania foi conqui^tíi- 
da pelos' húngaros. 

Os húngaros foram os ])rimeiros ([Ui' jien- 
saram em colcnisar a sua parte du antiga 
Dacia;, Elles attrahiram coIouíís, offerecen- 
do-lh(\i reaes -vanlagéns, dos territorios' li- 
mitro])hes jiaru a Traiissylvania, e e:itre ou- 
tros os chamados (iaco-rimuinos. d(\si'enden- 
tes dos aiitig(.>s dacios. que na M(jlda\va e 
na- Walaciiia, mesti(;a(kKS.(;(,)m o.s Godos'*' os 
Cylha,s, formaram, nocorrer dps secul(xs, 
uma nova iiaeinnalidade, ijue é l|oje a na- 
cionalidade rumaica F.s.sa coloiiisilção da 
Transsylviinia com d'veo-romanos, dava-.se 
nos annos 1050—I tOO',.depois, sob o gover- 
nó do 1'ci tiei.sa II. ;tss<i provincia foi çi;lo- 
nisada, coiii os allemães ])rovenientes íle 
Flandres, do ííaixd-Ilheno.e de Saxonia. 

A questão (Ia Transsylvatna é, como, .se 
v('. assáz cómplií-ada. Os iirimeiros .senho- 
res (hunielleÀ domiaios não podem reivindi- 
Cíir os seus direitos, jk'Io simjiles facto del- 
les não existirem mais. Os romanos, 
ainda existissem, também não poderiam fa- 
lar em direit(as.*i)ois elles abandonaram a 
Uacia, entregando-a aos Hunos. Como (« di- 
reitos mais antigas .são os mais acatados, 
e os Hunos succederam aos romanos no do- 
miiiio de Uacia, penso eu ha,ver deduzido 
que a Trai)s.sylvania deve calier aos Hthios, 
e cimio o Kai.ser é, .segundo o testemunho 
insn.speito e ins(jplusmavel dos proprios al- 
liadus, o mais legitimo successor de Attila, 
então só elle e .não a Rumania ])odereivin- 
dicar os seus direitos sobre e.sse pedat^o de 
terra (pi^ prima pela sua alnsoluta an:sencia 
de fertilidade. 

.-\.ssim [lensava en, mas os alliadophilo- 
pen.s<mi de outra forma, e é muito po.SsivJ 
quç elles tenlunn razão. Nenhum gato tem 
(iois rabos, diz o rifãp.e como urn gato tem 
um rabo só, resalta que nenhum gato tem 
um ralK) mais, do que uni gato. Não será 
isso também com o direito'? Algum rlirdto 
terá, talvez um direito mais do «'tie um di- 
reito? 

No artigo seguinte tratarei da Be.ssarabiu- 
que até o anno 1879 fez parte da Rumania. 

FRANGO JUNIOR. 

Allemanha e Irlanda 

Uma declaração alieniã olficiai 
' l'm dos nobre« meios de lucta dos in- 

gle-íies é de tèntarení a solução da própria 
questão irlandeza. cuiffado con.stante da po- 
lítica btitanniea,á custa dos allemãe.s. (V>n-' 
tra esta emboseada i)oliti(;a, manifesta-se o 
"Norddeutsche Allgemeine Zeitung»,' orgam 
ofticial,(;omo,segue: 

«O nacionalista irlandez f?onhe<.'ido Sir Ro- 
ger Ga,semen.- tendo chegado a pouco teihpo 
dos Estados UnidíXs de Norte Amencai foi 
re(>ebido no .Ministério dos Xegocios Estran- 
geiros. Sir Roger Gasemtm indicOu que eíh 
Irlanda se esta\"a publicando uma.s" declara- 
ções, no seu parecer autorisadas ]ielo gover- 
no britannico, dizendo .que uma victoria al- 
lemã causaria grave damno ao povo irlan- 
dez, visto que a sua terra,as suqs moradas, 
as ,=uas eçreja^s e- os seus sacerdotes fica- 
riam ;t discripção do exercito dos iovasnre-s. 
ávidos de roubo e de conquista. As novas 
(leclara(;(x>s do mini.stro Redniont por oeea- 
sião da sua viagem de recrutamento em Ir- 
landa, bem como a inajiil'esta(;ão da impren- 
sa l,irit:innica a respeito, segundo sir Roger, 
tiveram grande diffn.stto, excitando -receio 
e4ili'e,:.(:»íi,jj:la,tK,lt'Ss\s^../U'íçrça..da, atlitudi^ da. 
Allemanha para com a Irfjinda, em caso de 

nma vi(,-toria. "Sir JUigta-'soUcitou uína de- 
claiwjão convincente sol ire as inleiuws da 
Allemanha cum resjieito á Irlanda, ca|)az de 
tranipiillisar os seus pairicios no mundo in- 
teiro, e especialmente em Irlanda e .Norte 
.\merica. O ministro interino d(;s Nego- 
cios Estrangeiros, (loi- ordem do chanceller 
do Império, fez então a declara(,'ão seguiu- 
te: 

«O governo imperial desmenle energica- 
mente as intenções malévolas, attribuidas 
a ello, ao que Sir Roger expoz, e tiprovei- 
ta o ensejo jmra as.s<.'gurar categoricamente 
que a Allemanha só alimenta desejos pela 
prospet idade do i)ovo irlandez, do seu paiz 
e das suas instituições. 

O governo imperial declara com toda a 
fcrmalidaíle duc a Allemanha jamais inva- 
diria a Irlanda com a intenção de conquis- 
ta ou de destruir as suas instituições. Da- 
do o caso ipte a Allemanha na maicha des- 
ta guerra, (jue ella não j)rocurou, destmibar- 
c^isse troj)as na costa da Irlanda, estas ar- 
ribariam alli não como uma turba de inva- 
sores (pie roubam e satpiea.m, mas como for- 
çii de um governo animado dtí boa vontade 
ixu a com um paiz e um povo íi tiuem a Al- 
lemanha só deseja prosperidade nacional e 
liberdade racional.» 

'agülhas ejlfinetes 

Simples aviso 

Leitor amigo, esta siícção de agulhas 
E de altinetes em qiie te etnbartdhas, 
E' destinada a preencher as falhas 
Dos teh^graiunuis com ((ue tu te emlirulhas. 

N'agua mansa do lago estas b(jrl)ulhas 
Lembrani a forte cluiva das metraltuis; 
Não jxxlendo nós outros- dar batalhas, 
Nos limitamos a brincar com os pulhas. 

Quaes serão as idéias (pie- iiertilhas? 
Não te deixes levar jior maravilhas 
Que os alliados .sojirem-te ás orelhas: ■■ ■ 

São só mentiras, novidades velha.s, 
Que elles inventam para ver se tu olhas 
E vaes dar credito ao ciue lès nas folhas. 

« * 

I)c W)U( folha nocliiriKi: ((Ouvidos mais at- 
tentos começam íi jierceber um U- 
(/riro ,su,ssurr(K, elevanflo-S(> d-a Al- 
lemanlui e da Áustria, em favor da 
imz.A). . 

Ivsse Uíjc.iro snssurt'o não staá ;i voz da 
lidickr fícrthun ouvida a.'^sim de"longe?... 

■ ^^' # íf' 

Du ines/no oiyiio: «P.VRIS, 2.5. - .\imun- 
cia-se que o ex'ei'cito russo se i)re- 
para ]»ara iniciar, uma forma 
irresistível, a invasão da Allema- 
nlia. Lnia vez oecnpada a Hungria, 
os exercitos "russos iienetrarão na 
Allemanha., marciiando sobre Ber- 
lim».... 

snh I) cinnmtmdo.'Jc llinilcuhurg^t—estiite- 
ceu o telegraphi.sla. 

iísf ^ iít* 

LONDRES, 2.5. Nas casas de esiteelaculos 
,os assistentes receberam a nova da 
victoria da es(|uadra ingleza, le- 
vantaram-se e, depois de manifes- 
tações enthnsiasticas. entoaram o 
(sííí) «Göhl surr. Ihr Kiii(j>'. 

Essi's inglezes teem uniiis idéas! Ou seria 
maldade do telegraphista,talvez algum atheu 
e inimigo da marinha ingleza?... 

G. P. LINS & GOMP. 

imornações sobre a onerra 

ArRonnas 

Ha um temiio infinito, os exercitos allemão 
e francez luetam nas Argonas disputando 
palmo a palmo o terreno. Gomo se pode dar 
que, após tanto tempo, a Victoria não tenha 
tomado o partido de um dos belligerantes? 

Para c|ue se compreheuda isso, é preciso 
que .se saiba quaes são as posições dos lu- 
etadores e a topographia em que a hicla se 
d^senrolii. Ninguém imagina, diz quem se 
acha nas trincheiras, a difliculdude (pie re- 
presenta o (diamado bosquíí das Argonas 
para a offensiva de um exercito.. O bos- 

. que das Argonas é uma extcnsíssima tlo- 
resta, não a floresta dos ])inheiros altos que 
a vista jienetra facilmente até grande dis- 
tancia, -— mas a floresta- de hastes curtas 
e enmiaranhaflas dé dois metros de altura, 
onde o inimigo se occiilta a dez metros de 
distancia. E' dentro desta vegeta(;ão (jue (js 
franc(ízes abriram . trhicheiras, contra as 
quaes é iiintil a artilheria de quahpter cS' 
pecíe. 

O terreno ahi tem de ser contpiislado pe- 
la inlantaria palmo a palmo, de triutjheira 
em trincheira, de assalto em assalto. 

A inve.stida allemã, pois, tem grandes dif- 
ticulda:les a vencer e as vencerá aos poucos, 
jioís só assim é ])ossivel. 

# « * 

Faltam munições 

...aos inglezes? A Vition. de Buenos .-^ires,: 
insere, numa das suas edições deste mez, 
nm telt^ramma em que se diz que o Dailij 
Chroniclr. de .Londres, çonfes.son que se 
começava a sentir escassez dé armas e mu- 
niçò(;'S.par(i a forniaçã.o th^ novo-; corpos do 

'éxl^rcíto allííldoV ■"'•'" •" 
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